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Glänzendes Ergebnis öer S . Kriegsanleihe : über 14 '
j, Milliarden Mark .

)

M glänzendste Milliaröensteg.
Berlin , 20. April. (W .T .B . Amtlich .) Ucbcr

M Milliarden Mark . Tas Ergebnis dcr achte«
Kriegsanleihe beträgt nach den bisl, er vorliegenden
Mcldungcn ohne die zum Umtausch gemeldeten äl -

tcrcn Kriegsanleihen
14 55 0 000 000 Mark .

^ eine Teilanzeigen , sowie ein Teil dcr FeldzÄch -
nmigcn , für welche die Zeichnungsfrist erst am 18.
Mai 1913 abläuft , stehen noch ans , sodas-, das Er -
gebnis sich noch erhöhen wird .

Zu den unvergleichlichen Erfolgen unseres Her-
« s gesellt sich noch damit eine neue ü b e r w ä l .
tigende Leistung der deutschen Geld -
Wirtschaft . Die gewaltigen Ergebnisse dcr frü -
hercn Anleihen noch weit überholend legt sie aller
Welt Zeugnis ab , von dem nnerschütterlichen
Entschlnsi des dentschen Volkes stand
zu halten , solange es nötig ist und von seinem
f e l s e n f e st e n Vertrauen auf 11 n r - - 0 l-
len und . cn dgültigen Sieg .

4c

Der gewaltigste Gelösieg ,
ber jemals errungen wurde , liegt in dein Ergebnis
der 8. Kriegsanleihe. Es gab bei uns Leute , die
noch daran glauben wollten , daß allenfalls eine
dritte und höchstens noch eine 4 . Kriegsanleihe ein
annehmbares Ergebnis haben werde . Weiter aber
könne nicht gegangen werden , ohne einen Mißerfolg
herbeizuführen. Wenn man diesen Leuten damals
gesagt halte , daß das deutsche Volk eine achte
Kriegsanleihe glänzender zeichnen werde, als alle
sieben vorhergehenden , so hätten sie ungläubig ge»
lacht. Aber jetzt ist Tatsache geworden , was vor
Fahren niemand gut für möglich gehalten hätte .
Denn das darf man ruhig jagen : unsere Erwartun -
gen sind weit übertroffen . Das ganze deutichd Volk
hat mit dieser Zeichnung gezeigt, daß es einmütig
hinter denen steht, die draußen an der ftront das
Sckwerste vollbringen . Tie H .' imat läßt die Front
nicht im Stich. Ein solches Ergebnis ist eine Tat ,
Bt' nach innen und außen wirkt .

Und wer waren die besten Agitatoren für die 8.
Anleihe ? Wir treten niemand von denen, die in .
Dienst der Aufklärung standen, zu nahe , wenn wir
sagen, diesinal haben nicht sie das Ha-uptverdienst ,
diesmal haben die glänzenden Waffentaten der
Führer und Mannschaft .'n das Meiste getan . Nickt
Worte , sondern Taten haben den besten Teil der Auf-
klärung geschaffen. Und wenn etwas dem an Bedeu-
tnng für die Aufklärung nahe kommt, d ânn ist es die
Erbitterung des deutschen Volkes über die Kriegs-
verlängerer : die heuchlerischen Wilsonleute von jen-
seits d̂cs Atlantischen Ozeans, die gewissenlosen
Engländer und die immer mehr in Zorn und Haß
sich verzehrenden Franzosen . Hüten wir uns, aus
Parteileidenschast der Lüge und Phrase zn ver-
fallen wie unsere Feinde : unser Volk bätte nicht s o
gezeichnet, wie wir es h^ute sehen , wenn nicht die
^riedensaktion , die das Jahr 1917 ausfüllte , es da-
von überzeugt hätte , daß w i r zwar den Frieden
sollen, nicht aber unsere Feinde . Die Entrüstung
über den durch die Friedensaktion klar zu Tag getre-
Wen bösen Willen -unserer Feinde war tätig bei
Zeichnung der 8 . Kriegsanleihe. Wir dürfen das
«cht vergesse. Ein Blick nach Innen aus Anlaß
^

w!er Kriegsanleihe zeigt die Einmütigkeit des
deutschen Volkes im Hauptziel und in der Haupt-
lache . Aber wir können uns nick>t verbeblen , daß
wl n to^ r die Zersplittere? an der Arbeit sind ,uM# das deutsche Volk in zwei Lager trennen
mochten : in wahre Deutschs und bloß Namens-
oetnsche. Solche Bemühungen sind im Lichte des
s Misses der Kriegsanleihe nicht nur verwerflich,
„ iE1'" mich verbrecherisch . Wer es wirklich gut
fnM- n

nr ' \ Reich und Volk , der wird sich hüten ,
wche Versuche irgendwie zu unterstützen.

deutsch ? Volk tut heute, im bald zu? Neige
K «

,
4 . Jahr des Krieges unter schwierigeren

^ Mltnissen als zu Ansang des Krieges seine
-Wicht in erhebender Weise . Das zu wissen soll uns

sein . Und dieses Bewußtsein soll uns stärken,
tter durcktzuhalten und zu kämpfen, bis der End -

Mg errungen ist . Unsere Feinde aber mögen
^
« Cl ^crtnen , wie unmöglich es ist , über ein

tnprA T Cr5 öu werden, das vier Kriegsjahre nicht
rK Ät rn ^ bart aemacht liaben, wie den .Härte -
'

llk . . voller Zuversicht sehen wir derY..p iVClt"w .tNit- entgegen.
- ) * (-

Der Krlea zu ? See .

2ö 000 Tonnen .
gl C

; i in
V .

ltJ - April . (W .T .B . Amtlich.) Im
vnser» t des M i t t e l m c c r e S versenkten
'"farnrnen eh»«

~ nmpfer und fünf Segler von

Au^ 2K 000 B . R . T .
B i 1 ! .

^ ^uichtete eines unserer U -Boote vor
dela ! » / französische Unterseebootsfalle . .M « '

B .R .T .) , einen mit zwei 7 .5 -Zen.
nv*' f «irc ll^CTt belvaffneten Zweimastgafselschoo-

Jttachtp s • und Funkentelegraphie >und" der Besatzung zil Gefangenen .
Chef des Admiralstabs der Marine /

Tagesbericht vom Großen Hauptquartier.
Großes Hauptquartier , 20. April .

(W.T .B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Schlachtsrontcn blieb die Tätigkeit der

Infanterie anf Erkundungen beschränkt . Starker
Fenerkämpf bei W y t f ch a e t e und B a i l l e n l.
Zwischen S e a r p e und S 0 m m e lebte die Ar -
tlllerietätigkcit gegen Abend cras ; an der Avre

vLksckieöene KrieZSKKchnchten .

Der Papst f- ll exkommunizieren ?

(K . ) Paris . Die Beschießung der Stadt durch das weit -
tragende deutsche Geschütz hat ein kirchenfeindliches Blatt
auf einmal dazu bekehrt , zum Papste Zuflucht zu neh -
men . Es erwartet vom Papste nichts weniger als daß er
den Deutschen Kaiser wegen dcr Beschießung exkommuni -

ziere ; darum kümmert es sich natürlich wenig , daß der
Papst einen Protestanten nicht exkommuniziert .

DaS Wahlrecht an Kriegsteilnehmer .
Rom , 19 . April . ( W .T .B . ) Stefani . In der Kammer

brachte Ministerpräsident Orlando eine Vorlage betr .
Verlängerung dcr gegenwärtigen , im nächsten Jahre ab -
laufenden Legislaturperiode und eine Vorlage betr . Vcr -
leihung des Wahlrechts an alle Bürger ein , die
Heeresdienst geleistet haben , auch wenn sie noch
n i ch t 2 1 Jahre alt sind . Eine vom Kammerpräsiden -
ten zu ernennende Kommission von 15 Mitgliedern wird
die Vorlage prüfen .

Strenge Grenzkontrolle für die Italienische Presse .
Berlin . 20 . April . Ter Lokalanzeiger meldet aus Lu -

aano - Der italienische Minister des Innern verfugte , daß
die italienischen Zeitungen unter strengster
Kontrolle auch während der Grenzsperre über die
Grenze gebracht werden dürfen . In den für das Aus -
land bestimmten Zeitungen find alle Insertionen unter «

Der EntentesZldling Venisel - S .
Notterdum , 20 . April . In der griechischen Kammer

erklärte , wie der Nieuwe Rotterdamsche Mourant aus
Athen gemeldet wird , VeniseloS , Griechenland sei
durch seine geographische Lage an die Entente ge -
b u u d e n Das öüliche Becken des Nittelmeeres werde

nach dem Kriege sicher in den starken Händen ble iben , rn

nordwestlich von M 0 rcuil blieb sie tagsüber ge-
steigert.

In den Boges cn südwestlich von M a r k i r ch
brachte ein erfolgreicher Vorsiosz in die feindliche »
Gräben Gefangene ein.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts NeueS.
Der Erste Genrralquartiermeister :

Ludendorss .

Die Kriegslage im Westen .

Die Verdienste ser 5ernsprecher .
Berlin , 20. April . (W T .B .) Neben den Erfolgen

der deutschen Kampftruppen verdienen die Lei -
st u n g e n der Fernsprecherbedienungen
besondere Erwähnung. Abgesehen davon , daß sie zu
wiederholtenmalen bei Angriffen -und Verteidigung
zu Gewehr und Handgranaten greifen mußten , haben
sie durch ihre Unerschrockenst unzähligemale viele
Hunderte ihrer Kameraden aus gefährlichen Lagen
gerettet . So trugen sie bei der jüngsten Erobe¬
rung von Steenwerk nicht zum wenigsten dazu
bei , daß der erstürmte Ort gegen alle erbitterten
Gegenstöße des Feindes gehalten wurde . Mit dem
voraneilenden Regimentsstab waren sie unter den
Ersten , die in die Stadt eindrangen . Ihre Draht-
rolle auf dem Rücken , ihren Kasten in der Hand ,
durchliefen sie den feindlichen Eis-enhagel . Als der
Infanterie die Munition knapp wurde und ein Ar-
tilleriebco-txichtunasoffizier aus der vordersten Linie
das Feuer seiner Batterie zur Entlastung der Jnsan -
terie auf die dickten Massen der Anstürmenden Eng -
länder richten wollte , stellten sie trotz stärksten feind-
lichen Feuers die Verbindung immer wieder
her. Imnftr toi ober zerrissen die in die Stadt pras¬
selnden Granaten der Engländer den Draht , doch
unermüdlich stürmten die Fernsprechmannschaften
durch die Stadtruinen , besserten die zerschossenen
Stellen aus und vermochten in letzter Stunde , die
Verbindung mit der Batterie berzustellen, die nun-
mehr die feindlichen Sturmkolonnen zusammenschoß.

jo daß der Ort gehalten werden ko nnte .
Auf den Franzosen ruht die Hauptlast .

Berlin, 20. April. (W T .B .) Bei den letzten
Kämpfen an der L y s f r 0 n t wurden mehrere
französische Divisionen und st a r k e
französische Artillerie auch auf diesem
Kampsplatz festgestellt. Sie waren infolge der briti-
schen Niederlage arn-d auf den Hilferuf der Eng -
länder eiligst nach Flandern abtransportiert wor-
den . Wäbrend kurz vor der Offensive auf Frank-
reichs Drängen die Engländer ihre Front bis über
die Oise verlängern mußten , stehen nunmehr über ,
all wieder f r a n z ö s i s ch e T r u p p e n an den
Hauptkamvffronten von Noyon bis in die Gegend
von Hazebrouck . Auel) unter dem Oberbefehl des
Generalissimus Foch verwendeten die Engländer die
französischen Divisionen nach 'i &rem Belieben >' nd
setzten sie , genau wie die Iren , Schotten , Australier
und Neuseeländer , stets an den Brennpunkten der
Großkämpse ein . Mit Vorliebe werden die franzö-
sisch 'n Truppen dazu bestimmt , di-' schwierig'

?« Ge-
genstöhe auszuführen. Dcibei erleiden sie natur -
gemäß besonders schwere blutige Verluste.

Befchiesntng von Amiens .
Bern, 10 . April. (W .TB .) Die Berichterstatter^

von dcr französischen Front melden, daß die deutsche
"

Artillerie, die bisher nur die Eisenbahnlinien in der
Näl>e von Amiens beschoß, nunmehr auch die F a-
brikvororte von Amiens beschieße . Zahl»
reiche Arbeiter seien getötet oder verwundet worden .

) * (

denen es sich jetzt zum Wohle der Menschheit befindet .
Außerdem seien diejenigen , deren Interessen immer im
Gegensatz zu denen Griechenlands gestanden hätten , im
gegnerischen Lager . Griechenland habe die Pflicht , in
dem Kampf zwischen Deinokraüe und Militarismus nachdem Kampf mitzuwirken . Die Entente werde den
gerechten Ansprüchen Griechenlands Rech -
nung tragen . Rechte , die sich in schwacher Hand be-
fänden , pflegten weniger respektiert zn werden . Wenn
eine Nation , wie es Griechenland getan habe , den Be -
weis für ihre Lebenskraft erbringe , dann könne sie beim
Friedenskongreß mit Ansprüchen auftreten , die sich nicht
zurückweisen ließen .

m

Zur Lage im Osten .

Bolschewiki und Kosaken in Sibirien .
Charbin , 10. April . ( W .T .B .) Reuter . Verspätet

eingetroffen . Die Bolschewik ! sollen an die ch i n e -
fischen Behörden ein Ultimatum gesandt
haben , den Kosakenführer Semenow auszuliefern und
seine Truppen zu entwaffnen . Da die Chinesen sich wei -
gerten , bombardierten die Bolschewiki , aber ohne Erfolg ,
die - Station Daun « an der mandschurischen Eisenbahn .
Nach zuverlässigen Berichten sollen die Bolschewiki in
einiger Entfernung von Wladiwostok Truppen zusammen -
ziehen .

Unterstützung der finnischen Bolfchewikis durch
England .

5l »penhagen , 20 . April . ( W .T .B .) Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm : Die hier eingetroffene letzte Num -
mer von Wasa Dagbladet kritisiert scharf , daß die Eng -
länder die Bolschewiki in Finnland unterstützen . Das
Blatt hebt hervor , daß die Bolschewisten , die längs der
Murmanbahn das nordöstliche Finnland bedrohen ,
unter englischer Führung stehen , was ganz
klar suS «nKtffchen Zeirungsmeldungen hervorgehe .

Dank ans Hclsingfors .
Berlin , 10. April . ( W .T .B . ) Der Vorsitzende der

Stadtverordneten von Helfingfors hat au den
Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :
Nachdem die rote Schreckensherrschaft in Finn -
lands Hauptstadt durch die unvergleichliche Tapferkeit
deutscher Truppen niedergeworfen wurde , bitte ich trat die
Ehre , durch Vermittlung Ew .

'
Exzellenz Seiner Majestät

dem deutschen Kaiser die tiefsten , ehrfurchtsvollsten Ge -
fühle der Dankbarkeit für die Befreiung der
H a u p t st a d t sowohl im eigenen wie auch im Namen
der Stadtverordneten unterbreiten zu dürfen . Der Vor -
sitzende der Stadtverordneten : Norrmen .

Die Gctrcidcvorräte in der Ukraine .
In einent „ Die Entwicklung der Ukraine " betitelten

Bericht der K . V . vom 5 . ds . aus Kiew heißt es u . a . :
Bis zum Jahre IL17 hatte die Landwirtschaft

in der Ukraine im Gegensatz zu Großrußland wenig
vom Krieg gelitten . Erst zum Herbst 1017 kam eine
Verschiebung - indem die Baueru statt der üblichen Zehn -
ten -Garbe als Arbeitslohn ein Viertel bis ein Drittel
der Ernte verlangten . So gingen sehr erhebliche
Getreidevorräte in die Hände der Bauern . Da
die russischen Heereslieferungen in den Jahren vorher
zunächst auf die leichter greifbaren Vorräte de? Groß -
grundbesitzeS zurückgegriffen hatten , ist unter diesen Um -
ständen einzusehen , daß der Getreideüberschuß des Lan -
des in bäuerlichen Händen überall im Lande verwaist
ruht . Es ist eine nicht leichte Aufgabe , diesen schwer
abschälcharen , vermutlich reckt großen Ueberfchuß aus den
verwilderten , bis an die Zähne bewaffneten Dörfern
herauszuziehen und die sehr großen Mengen Getreide
fressende S ch n a p s b r e n n e r e i der Bauern einzu -
schränken . Ein Dorf bei Kiew hat z . B . 200 000 Pud
Getreide in Branntwein umgewandelt . Die Zahl
zeigt aber auch , wie große Mengen in dcr Tat
zur Verfügung stehen müssen . Ein weiteres Zeichen ,
daß die recht klugen Getreidespekulauten in Kiew auch
der Ansicht sind , oaß Getreide durch richtige Methoden
zu erhalten ist, bildet der rapide Preissturz des
Mehls seit unserem Einmarsch in Kiew . Das Pud
( gleich 16,38 Kilogramm ) ist von 60 Rubel innerhalb
14 Tagen auf 20 Rubel gefallen . Wichtiger als alle neuen
Verordnungen und Gesetze der Regierung über Erwer -
bung des ukrainischen Bürgerrechts , über ben Zwang
der Anwendung der ukrainischen Sprache ( in Kiew sind
50 Prozent Russen und nur 12 Prozent Ukrainer ) sckeint
das eben erlassene Dekret , das die Bestellung des Lan -
des sicherstellen soll. Die Weltbungersnot sieht mit un -
heimlichem Ernst auf alle Völker . Die Ukraine hatte
unter normalen Bedingungen 309 Millionen Pud Ueber -
schütz auszuführen . Wir haben durch die Bajonette
unserer Soldaten die Ukraine vor dem Chaos gerettet .
Die Verhältnisse müssen beide , die Ukraine und uns ,
zwingen , alles daran zu setzen, uns diesen normalen
Zuständen allmählich zu näk '.rn . Das Land ist fruchtbar
und reich . Die Bauernschaft ist da . ihr Wille muß in
Güte oder mit Gewalt zur Arbeit gerichtet werden .

T )

/ lu » der Debatte Sber die ^ infkhrung der

5veh ?? siicht in Irland .
Bern , 17 . April . ( W .T .B . ) Bei der zweiten Lefnng

der Webrpflichtnovelle im englischen Ilnterhaufe am
10. April hielt der Nationalistenführer Dil -
l 0 n eine Rede , in der er ausführte , daß die Gesetzvor -
läge unmöglich dazu beitragen könne , die geßenwärtige
militärische Lage in Frankreich zu derbefiern . Der Grund
dcr Niederlage an der Westfront sei zuge -
ftandcnermaßen nicht Leutemangel , denn die Deutschen _

seien nur gerade ebenso stark wie die Engländer und an
Artillerie und Flugzeugen erheblich unterlegen . Trotz -
dem hätten sie ihnen bei dem ersten Angriff mehr Scha -
den zugefügt , als die Engländer den Deutschen innerhalb
eines ganzen Jahres . Das würdige Ziel der Ge «
seycsvorlage und der vorangehenden Presseagitation sei,die Aufmerksamkeit des Publikums von den Grün »
den des Fiaskos an dcr We st front abzu -
lenken . Die Ausdehnung dcr Wehrpflicht auf Irland
werde eiuerscits jede Hoffnung auf einen irischen Aus -
gleich während des Krieges zerstören , andererseits eine
neue K r i e g s f r 0 n t in Irland schassen , die umso
furchtbarer sein werde , als die moralische Front in Eng »
land im Unrecht sein .würde . Der Konflikt werde einen
furchtbarenCharakter annehmen und nach
Amerika , Australien und jedem Winkel der Erde , wo
die irische Rasse vertreten sei, überspringen . In Irland
und Amerika werde nian glauben , daß die englische Re -
gierung die Einführung dcr irischen Wehrpflicht nur be-
treibe , um ihren Versprechungen bezüglich der Aussüh -
ruug der Vorschläge der irischen Konvention zu entgehen .
Man mache zwar die größten Anstrengungen , um zu
verhindern , daß Nachrichten über die Lage in Irland
Amerika erreichten , aber sie würden doch hinüberge -
langen . Lloyd George habe von einer Homerulebill ge-
sprachen , aber er könne sich die Mühe sparen , denn wenn
nian in Irland die Dienstpflicht einführen wolle , würde
die Stimmung in Irland eine solche sein , daß nicht 'die
geringste Aussicht für die Annahme eines derartigen Ge -
fetzes bestehen würde , was wohl Lloyd George auch selbst
nicht erwarte . Er beargwöhne stark , daß Carjon für
den Vorschlag der irischen Dienstpflicht verantwortlich
sei , der damit Homcrule zu Fall zu bringen wünsche .
Dillon versicherte , daß Irland höchstens hunderttausend
weitere dienstfähige Männer besitze, welche nur unter
der . Gefahr einer Hungersnot für England ein -
gezogen werden könnten , denn wenn dort der Bürger -
krieg ausbreche , werde man wenig Zeit für die Erzeu -
gung an Nahrungsmitteln für England haben . Dillon
schloß, Irland ist letzthin unglückselig zersplittert ge-
wescu , aber Ihr werdet die ganze Nation in
leidenschaftlichem Hasse vereinen . Wenn
die Vorlage Gesetz wird , wird Eure moralische Position
vor der Welt dahin sein . Ihr möget den Krieg weiter -
führen , aber täglich wird mau Euch an den Kopf werfen :
Ihr sprecht von den Rechten de r kleinen
Nationen Europas , schafft erst im eigenen
Hause Ordnung .

Der Liberale Hobhouse brachte eine Entschließung
ein , welche die Regierungsvorlage verwirft , da sie die
m a r i n i st i f ch e und wirtschaftliche Kraft der
Nation vermindert ohne eine im Verhältnis da -
zu stehende militärische Stärkung herbeizuführen . Er
führte aus , daß man bei Berechnung , wieviel Leute der
Gesetzantrag dcr Armee einbringen werde , von Irland
völlig absehen niüsje . Jetzt stünden dem Ver -
nehmen nach, 4 ~

.0 000 Mann englische Truppen in Jr -
land , und er höre , daß man siebzigtausend einsetzen
müsse , um die irischen Rekruten zurückzubringen . Die
ganze Regierungsvorlage bedeute eine Verstärkung
der Armee um höchstens vierhundert -
tausend Mann auf Kosten des Handels uird
dcr I n d u st r i e . Wenn die Deutschen England besieg -
ten . sei sein Handel dahin , aber wenn man den Handel ,
schon vorher opfere , so könnte das Verschwinden des
Handels der Besiegung gleichkommen . Der Umfang
des Außenhandels habe ohnehin so rasch abgenommen ,
daß er einem völligen Verschwinden nicht mehr allzu
fern sei. »

Besonderen Eindruck machten die Berichte der par -
lamentarischen Korrespondenten , den Zeitungen zufolge ,
die lauge , ruhige Rede A s q u i t h S . der sich entschieden
gegen die starke Heraufsetzung des Dienstalters und
die Ausdehnung der Wehrpflicht auf Irland aussprach .
Bezüglich Irland betonte Nsquith , daß die dcr na -
tionalen Sache dadurch erwachsenden Borteile durch die
gleichzeitigen Nachteile nicht aufgewogen würden . Man
habe in Irland eine revolutionäre und eine k 0 n -
st i t u t i 0 n e l l e Bewegung . Die erstere besitze,
gelinde gesagt , einen äußerst drohenden , gefähr -
lichen Charakter , sei aber ausweislich der letzten
Ersatzwahlen eher im Abnehmen als im Zunehmen be -
griffen . Andererseits habe die irische Konvention ihre
Arbeiten beendet , und man stehe davor , Irland ein wei -
tergehen -des Maß der Sclbstregierung zu gewähren .
Würde es da nicht ein Akt furchtbarer Kurz -
f i ch t i g k e i t fein , wenn man kurz zuvor oder gleich»
zeitig Irland eine Maßnahme auferlege , die einem gro -
ßeu Teile des irischen Volkes zu Recht oder Unrecht wi -
dcrwärtig fei . Man müsse gerade in dieser Stunde
schwerer Gefahr alle häuslichen Streitigkeiten vermei -
den und den Verbündeten mrd der Welt eine einige
Front zeigen .

politische Nachrichten.
Der gefälschte Kaiferbricf .

Berlin , 20. April . Der Lokalanzeiger meldet aus
Kopenhagen : In der Humanit6 richtet e m b a t
erneut heftige Angriffe gegen Clemenceau ,
weil dieser den Brief Kaiser Karls ver-
öffentlicht hat . Sembat sagt , es sei gegen die fran-
zösischen Interessen, wenn Kaiser Karl zu Kaiser
Wilhelm in Gegensatz komme , da hierdurch der deut»
sehe Einfluß in Oesterreich gestärkt werde.

Die Univnisten nnd die irische Frage .
Amsterdam, - 19. April . (W.T .B .) Wie ein hie-

siges Blatt aus London vom 18. April erfährt, hielt
das K r i e g s k 0 m i t e e der U n i 0 n i st e n unter
der Führung von Lord Salisbury eine B e s p r e »
ch u n g über die irische Frage ab . 86 Mitglieder
waren amvesend. Es bestanden Meinungsver »
schiedenheiten zwischen denen , die den alten
»monistischen Standpunkt in der 'irischen Frag? fest-
halten , und denen, die für eine Regelung auf föde.
rativer Grundlage eintraten. Ein Beschluß wurde
nicht gefaßt .

Eisenbichner- Ausstand .
Buenos Aire « , 18 . April. (W .T .B . ) Da3 V e r-

f 0 u a l der S ü d e i f e n b a h n ist in d^ n A-us,tan !>
getreten . Einige Falle von Sabotage lind vorge-
kommen.
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Saöischer LanStag .
Das Kirchengesetz im AuSschusi der Ersten Kammer

angenommen.
4 - Karlsruhe, 20. AprU . Der Ausschuß der

Ersten Kammer für I u st i z und Verwal -
t u n g beriet in seiner Sitzung am 19. April dcn Ge¬
setzentwurf , betreffend die Aenderung einiger Bestim-
münzen des Gesetzes vom v. Oktober 1860, die rechtliche
Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate .
Nach Ablehnung eines Antrags aus Wiederherstellung der
Regierungsvorlage in § 9 Abs . 5 des Kirchengefctzes (Un-
tersagungsbefugnis bezüglich der öffentlichen Ausübung
kirchlicher Funktionen durch auswärtige Geistliche) wurde
der Entwurf in der von der Zweiten Kam -
mer beschlossenen Fassung ein stimmig
angenommen . Von einer Stellungnahme zu der
von der Zweiten Kammer beschlossenen Resolution
über die Handhabung der der Regierung nach § 9 Abs . I
des Kirchengesetzes zustehenden Befugnis der Mißfällig -
keitserklärung wurde im Hinblick aus die von der Gr .
Regierung bei der Beratung des Gesetzes in der Zwei-
um Stammet abgegebene Erklärung abgesehen .

Karlsruhe , 17. April . Ter Ausschuß für
Volksernährung begann heute die Beratung über
den Titel 10 der Denkschrift der Großh . , Re¬
il t e r u n g über die wirtschaftlichen Maß¬
nahmen während des Krieges . Der Titel
umfaßt das ganze Gebiet der Lebens - und Futter -
^ ittelver sorgung , Auf Anregung des Bericht-
erstatters . Abg . Koelblin (natl . > wurden die Fragen
5er Lebensmittelversorgung des Frem »
denverkehrs vorweg genommen . Aus dcn eingehen«
den Verbandlungen ist hervorzuheben , daß für 1918 eine
Beschränkung des Fremdenverkehrs nicht zu umgehen
f-in wird . Die Regierung will eine Kontingentierung
nach Aufenthaltsdauer in Verbindung mit einer solchen
nach der Zahl der Ueüernachtungen einführen , wobei nicht
fchematifch . sondern nach den besonderen Verhältnissen
und unter Berücksichtigungder Interessen der eigentlichen
Kurplätze vorgegangen werden soll. Angeregt wird ein
Verbot der Abgabe von Speisen nach der Karte , scharf
verurteilt die eine ausreichende Belieferung der einzel«
iren Kommunalverbände gefährdete Hamsterei der Frem -
den, gegen welche scharfe Maßnahmen zu ergreifen sind .
Ernstlich bemängelt werden die den Schwarzwälder Gast-
Wirten für das Leinenzeug , feiten« der ReichsbekleidungS-
stelle bezahlten Preise ? die Großh . Regierung sagt Prü-
fung dieser Frage zu. Gefordert wurde hinsichtlich der
beschränkten Fremdenverkehrsbestimmungen einheitliche
Maßnahmen . Ferner wird in der Vormittagssitzung der
Titel .Lffentkiche Bewirtschaftung und be -
wirtschaftende Stellen " in Angriff genommen
und dabei u. a . die Geschäftsführung des SWteeiniäu -
feS und der Kommunalverbände besprochen . In der
Rachmittagsfidung wird zunächst der Rest deS Berichtes
des Abg . Strobel mit Titel 11 . Maßnahmen auf
dem Gebiete der Rechtspflege " , erledigt. Be-
sondereS Interesse beanspruchten die Fragen der Maß -
»ahme zu Gunsten der Kriegsteilnehmer und deren An-
gehörigen, wobei « . a . Anregungen hinsichtlich der Todes*
Erklärungen gegeben wurden . Schutzmaßnahmen auch
für fernere Jahre werden für den Grund- und Haus-
besitz angeregt, da sonst ernsteste Folgen zu befürchten
find. Dem Reich und den Bundesstaaten erwachsen hier
große Aufgaben , deren befriedigende Lösung im In -
teresse unseres Wirtschaftslebens erwartet werden darf.
Dann wird in der Beratung des Titels 10 fortgefahren.
Klagen werden über die Geschäftsführung des südwest -
deutschen StadteeinkaufeS vorgebracht, dessen Preise viel-
fach übersetzt , dessen zur Verteilung ^ langenden Waren
häufig zu beanstanden sind. Vertagt wird , daß die
Summen , welche der Städteeinkauf als Beauftragter deS
<Staates erübrigt , auch dem Staate zufließen .

£ ; KirlSriiSe , 18. April . Der Ausschuß für
Bolks ernähr ung setzte heute seine Beratungen bei
Titel Preisbildung und Preisüberwachung
fort . Besprochen wurden u . a. die übermäßig hohen
Weinpreise , Sämereipreise und Zuckerpreise, verlangt
wird der Schutz des Publikums gegen marktschreierische
Bezeichnung von Waren , eine raschere Justiz gegen die
Schleichhändler und Maßnahmen gegen die vielfach über -
setzten Preise in den Gastwirtschaften . Die Erfassung
der zurückgehaltenen Waren , die unter Ausnutzung der
Konjunktur zu bestgegÄ,ener Zeit losgeschlagen werden
sollen, ist möglichst anzuitreben . Einstimmige emvfehlende
Neberweisung erfuhr der Antrag der Abgg K r a u t h
und Gen . . die Fürsorge für die Kleinkauf -
leute betr . Teil ? zur Kenntnisnahme , teils empfeh¬

lend überwiesen wird der abgeänderte Antrag des Abg .
Kolb und Gen .. Nahrungs - und Gebrauchs -
mittelfürforge betr •, zur Kenntnis wird über -
wiesen die Petition deS KriegsauSschusses der Verbraucher
in Mannheim , die Errichtung von Preisprüfungsämtern
betr .

& Die Kommission für Bolkscrnährung der Zweiten
Badischen Kammer besichtigte gestern auf Veranlassung
deS Vorsitzenden der Landesfettstelle bic

_
von den Kom-

munalverbänden Durlach und Pforzheim -Land einge-
richteten Mo l k e r e i e n . Anwesend waren dabei auch
neben den Vorsitzenden der Kommunalverbände , Vertre -
ter der Großh . Regierung und des Kriegswirtschasts -
amtes . Zunächst führte uns der Weg mit der Albial -
bahn nach Langensteinbach, wo die dortige Molkerei-
Einrichtung besichtigt wurde . Nachdem in der „ofrorie"

in Langensteinbach das Mittagessen eingenommen war ,
ging es nach Dietlingen , wo der dortigen Molkerei, ver-
Hunden mit Käserei , ein Besuch abgestattet ' wurde . . Nach
kurzem Aufenthalt ging es nach Pforzheim , wo die Teil -
nehmer vom Herrn Oberbürgermeister Habermehs be-
grüßt und in die dortige ganz neu eingerichtete Molke -
rei l 'nd Käserei geleitet wurden . Die Besichtigung hat
alle Teilnehmer davon überzeugt , daß auf dem Wege der
Einrichtung von Molkereien am besten die Milch- und
Fettversorgung der Bevölkerung geregelt und gewähr-
leistet werden kann . In Pforzheim hatte man dann ,
dank der Gastfreundschaft der Stadt , noch Gelegenheit ,
die erzeugten Produkte auf . ihre Qualität zu untersuchen.
Der Herr Oberbürgermeister hatte die Freundlichkeit ,
die Teilnehmer zu einer Erfrischung einzuladen , wo dann
Butterbrot und Käse aus der Molkerei verkostet wurve.
Auf dem Heimwege wurde dann noch in Söllingen Halt
gemacht, um die dortige Einrichtung ebenfalls zn besich -
tigen. Auch hier konnte man mit der größten Befricdi -
gung den Betrieb Verlanen. Schreiber diese ? ist über -
zeugt, daß wenn alle Produzenten und Konsumenten
Einsicht in solche Betriebe und die hierdurch ermöglichte
Versorgung mit Milch und Fett , erhalten könnten ., die
Widerstände , wie sie da und dort gegen derartige Ein -
richtungen noch vorhanden sind, gänzlich verschwinden
würden :

Ans der Budgetkomm ission .
Karlsruhe , 19. April . Die B u dgetko m m i f »

fron der Zweiten Kammer beriet heute über verschiedene
Petitionen und Anträge . Angenommen wur -
den : Antrag Muser . die kriegswirtschaftlichen Zwangs -
maßnahmen im Gewerbe und Industrie betr . : Antrag
Muser für die badiscke Industrie bei Vergebungen und
kriegswirtschaftlichen Maßnahmen des Reiches betr . ;
Antrag Kopf , Gewährung von Teuerungszulagen an
Geistliche betr . Ferner wurde die Petition der
Oberwärter der Heil- und Pflegeanstalten , Ein -
reihung in eine böbere GehaltSklaffe betr . . und Petition
der Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Betrisüe ,
Verbesserung der Lage der kaufmännischen Angestellten
betr ., zur Kenntnisnahme überwiesen , während über die
Petition des Friedr . JMkening , Ermäßigung der Ge-
meindesteuern der Apotheker betr . . Uebergang *ur Tages¬
ordnung beschlossen wurde . Eine längere Besprechung
wurde über die Petition der vier badischen Brauerei -
verbände , Zusammenlegung von Brauereibetrieben
betr . , gepflogen und in Anbetracht dieses für Baden
hochwichtigen Industriezweiges der Regierung unter
voller Anerkennung ihrer hierfür bis setzt eingesetzten Be-
mühnngen und Erfolge , diese Petition in Anbetracht
der dabei in der Zukunft noch nötig werdenden Auf-
gaben empfehlend überwiesen . Daran schloß sich eine
lebhafte Diskussion über die Versorgung der badischen
Brauereien mir Gerste an , und wnrde entschieden der
Wunsch ausgesprochen, daß die bessere Belieferung mit
Gerste an die badische Brauindustrie mit allem Nachdruck
durch die Großh . Regierung gefördert werde.

X Karlsruhe , 19 . April . Neben verschiedenen Peti -
tionen und Anträgen fcrni auch der Antrag der Wgg .
Kopf und Gen., „Teuerungszulagen für die
Geistlichen betr ." (Berichterstatter Abg. © e n b e r t ),
zur Verhandlung . In längeren schriftlichen Ausführungen
anerkennt die Großh . Regierimg die Notlage der Geist-
lichen , anerkennt auch ihre großen Verdienste und auf -
opfernde Tätigkeit während des Krieges inbczug auf die
Aufklärung des Volkes , sowie die Hebung und Stärkung
der Zuversicht zum Aushalten , für den Staat sehr wert -
volle Dienste, die er mit seinen Mitteln nicht mit gleichem
Erfolg hätte ausführen können. Der Staat stellt bereit
je 180 000 Til für die katholische und evangelische Kirche ,
SR00 Vit . für die aktkatholsfche Kirche , 2100 Mk . für die
Israeliten . Seitens des Berichterstatter ? wurde auf die
miserable Entlohnung der B i k a r e hingewiesen und ver-
langt , daß die Großh . Regierung bei einem etwaigen

Antrag der Kurie den Zû ß erhohen mö
^ ^ ^

er

zulagen liegt, kann nicht gesagt werden.
)J3L(

See tlrchsnpoliti cken Vebatts

im Bad . Landtag schreibt ein Blatt der fr« «

Schweiz , nachdem es über ben Abbau der Kl -nur

kampfreste berichtet hat :
Wenn nun die Kulturkämpfer tn " »lerem Lank , m

WrtrfHilimen des Guten von jcntcits der Grenzpfahle io
fiÄS sind, wie im Nachäffen des Ungerechten̂ unb

Unguten, dann werden hoffentlich auch im freien Schwel-

zerlande bald die beschämenden Ausnahmege >etze g<-gen
die

'
katholische Kirche fallen ?

Ganz richtig ! In der freien Schweiz will die

Beibehaltung von Ausnahmegeletzen in d 'r Stat
schlecht stimmen.

ftm
) ( HagSfeld, 19. April . Bei der heute stattgehabten

Bürgermeisterwah ! infolge deS Rücktritts des seitherigen
Bürgermeisters Johann Friedrich Wurm wurde der
Gcmeinderechner Karl Weber einstimmig zum Bür¬
germeister gewählt . Beide gehören der sozialdemokrati-
sehen Partei an.

Kehl , 19. April . In Eckartsweier wurde von
einem Gendarmen ein Hamster festgestellt , der
sich bereits ein Huhn , 40 Eier . 6 Pfund Butter und
in .-hrere Bauernkäse erworben hatte . Er mußte na -
tiirüch seine Beute hergeben und aus Aerg ^r dar -
über warf er zwei Pfund Butter auf den Boden
und zertrat sie zu Brei . Dasselbe wollte er auch mit
den Eiern machen , er wurde aber vom Gendarmen
daran gehindert . Im Verlause der Auseinander -
s . tzung mit dem Beamten bediente sich der Hamster
übrigens auch des Messers .

Limbach (Linzgau ), 1ö. April . Kürzlich konnte
man in verschiedenen Zeitungen der badischen Scegegend
die Mitteilung finden, daß einer der jetzt vielgenannten
deutschen Führer im Westen, Generalleutnant Frhr .
Walter v . Lüttwitz , beim Korpsmarwver 1910 als
Kommandeur des " badischen Leibgrenadier -Regiments
Nr. 103 in Liptingen , Amt Stockach , im Pfarrhause im
Quartier gelegen. Wir können das bestätigen und be-
merken, daß nur bei jener Gelegenheit diesen ausgezeich¬
neten Offizier kennen gelernt und seitdem mit ihm wäh¬
rend der Friedens - und KriegSjahre in schriftlichem Ver »
kehr geblieben find. Er führt natürlich jetzt nicht bloß
eine Division , wie eine Zeitung glaubt , sondern eines
der berühmtesten preußischen Armeekorps . Zeitweilig
unterstanden ihm sogar schon zwei Armeekorks. Weil
manchmal, besonders auf dem Lande , die Ansicht vor-
banden ist, nur das gewöhnliche Volk müsse in diesem
Kriege Opfer , namentlich Blutopfer , bringen , bemerken
wir nebenbei : General Frhr . v. Lüttwitz hat von feinen
zwei Söhnen den einen durch den Kriegertod verloren ,
der andere ist schon lange schwer verwundet , während
seine Gemahlin , wohl auch teilweise infolge des Kriege?,
krank in DavoS weilt . Wir wissen aber , daß der Ge«
neral dies alles als gläubiger Christ und tapferer Sol -
dat mutig trägt .

Konstanz, 19. April . Die Rückkehr des Winters .
Es schneit heute früh seit Stunden regelrecht in dich-
ten Flocken , so daß eine kräftige Schnee fchtcht auf
den Häusern und dem jungen grünen Laub liegt.
Schneefall und Blütenschnee zu gleicher Zeit .

Der Berkehr mit landwirtschaftliche » Grundstücke«.
Karlsruhe, 19. April. Das Ministerium des In »

nern hat den § 6 und die zu seinem Schutze erlassene
Strafbestimmung des 8 7 der Verordnung des
Bundesrats über den Verkehr mit landwirt »
schaftlichen Grundstücken für das ganze Graß -
Herzogtum in Kraft gesetzt. Danach können die Bezirks -
ämter dem Eigentümer oder Besitzer von totem Inventar ,das zu einem landwirtschaftlichen Grundstück gehört oder
sich auf ihm befindet , die Veräußerung oder die Ent -
fernung des Inventars oder einzelner Stücke von dem

Vereinigten Staaten . — i>ur oen Mnd w „ ."
reiche Gefechte bei Brave , Hurtebise -Fe . , g.. 7

'

Straße Roims -Nn - fchatel , nördlich Prosnes 5,
dem Westuftr der Suippe und südlich Ripo

'
nt

Beschießung von Goi ' mtta . — Nach abgeschla^
"

englischen Angriffen beziehen die Türken n« te U ?
lungen nördlich Samara .

Grundstück untersagen , wenn Hierdurch die ordnu^ s
mäßige Bewirtschaftung des Grundstückes zum © zu
den der Vo l kSe rnähru n g gefährdet toctfL

'
würde . Diese Maßnahme soll besonders der ZeiM.
gung landwirtschaftlicher Besitzungen durch aewnlz
mäßige Güterhändler vorbeugen .

'

Die Badische Gefangenenfürsorge
schreibt uns : Ueber Pakete für Krieaz, . ,
fangen ? in England gibt in Karlsruhe nur £
Badiiche Landesverein vom Roten Kreuz. Bezirksstelleffe
Karlsruhe , Nationaler Frauendienst . Kronenstrahe 21
Auskunft . Daß gegenwärtig Sperre sei. ist nicht richtig
J\ ü & onSeren öeutfthen Staaten .

Kolmar , 13. April . Fabelhafte Weinpreise
wurden bei der gestrigen städtischen Weinversteigen»,-
erzielt . Die Friedenspreise sind bis um
Zwanzigfache überholt worden . Die niedrigst
Preise wurden zu Beginn der Versteigerung erzielt ni,i
405 , 410 und 420 Mk . pro Hektoliter . Die Preise ftieosn
auf 500 , 600, 700 bis 770 Mk . pro Hektoliter.

Schlveinfurt . Der verhaftete , hiesige BankbuchWer
K o e h l e r von der Versicherungsgesellschaft Halle w
stand ein , von der unterschlagenen Summe von MU
Mark 199 0 00 M ark im Schwebheimer Wald der ^
graben zu haben, wo sich auch das Geld mit d«
Kassette vorfand .

Landshut , 17 . April . Für den gefallenen Reichsr«
Grafen Caspar Preysing tritt nunmehr de,
dritte Sohn deS verstorbenen Grasen Conrad, der 32jäh.
rige Graf Georg , Leutnant im Jnfanterie -Leib-Re>
gjüient , ins Majorat der Fideikomnüßherrschaft
mit dem die erbliche Reichsratswürde verbunden ist. Ei
ist als Rekrut »vährend des Krieges zugegangen. Er Hai
noch einen jüngeren Bruder Johann , Oberleutnmii
beim 1 . Schweren Reiter -Regiment , der soeben aus m>
manischer Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt ist . Di-
Brüder Prevsing sind ( lt. Südd . Ztg . ) Enkel der Gräfin
Anna Don Waldburg -Zeil -Trauchburg au» dem standeS-
herrlichen württembergischen Hause . Sie war die Ruttel
des Grafen Conrad . Als die Mutter des jetzt Gefalle-
neu, Gräfin Christiane , geborene Arco-Iinncberg, eme
um das katholische Vereinsleben hochverdiente Frau m
München, die Schreckenskunde erhielt , sagte sie : „Den
Schmerz muß ich mit taufenden von deutschen Mütter«
teilen " . Diese Worte einer stolzen Trauer , in der iie
auch den Besuch des Königspaares empfing, mögen manih
anderen verwundeten Herzen zusprechen. Deshalb er-
wäbnen wir sie.

OD

KrltgsnmßnshNL » .
Karlsruhe, 17. April. (Verpackung und Be-

zeich nung der Güter .) Der Mangel an Farbehii
eS mit sich gebracht, daß Kisten gegenwärtig vielfach M
unmittelbar durch Aufmalen der Zeichen und Rumml
oder der Adresse auf die Kistenbretter , sondern duü
Aufnageln oder Aufkleben von Pappkarten und Zettel«
mit Signatur usw. versehen werden. Diese Karten mid
Zettel gehen unterwegs ab . Infolgedessen sind jetzt w
1000 überzähligen Kisten etwa 400 bis 450 unfignieri. alst
erschwert auszugleichen , während im Frieden nicht vm
über 100 unsignierte auf 1000 überzählige Kisten kame!>
Zur Behebung der Unregelnmßigkeiten erscheint el u»
Interesse der Verkehrstreibenden sellist dringend er-
wünscht, daß bei der Versendung von Listen die Bezech
nung stets unmittelbar auf dem Kistenholz mit Buniftls
oder Farbe angebracht wird .

Aekchstmge « auf die s . Kriegsanleihe .
: : Lstringen , IS . April . Bei den hiesigen Z:ichnwO>

stellen wurden 605 200 Jl 8 . Kriegsanleihe gezeichnet»
zwar bei und durch die Sjxirkafse 400 000 beium
durch die Volksbank 200 000 M . bei der Post KM

0rtef -*/>

Sehr ge^ hrder Herr Redakdeer !
Soviel daß ich noch waiß , Hab ich ^ hrie «mvl

b 'rzählt , daß ich bei-ere Babiersammluna vom Rote
Kreuz a meine ^Schufzeugnitz '

cr
'opfctt fw5. Leiicht '

Hab ich noch e » i :l grecßeres Ovker krocht , indem
datz ich mei ' Windel uff de „Altar des Vaterlan -
des " gleat kxrb : nämlich die Windel , die wo mir
mei ' brcv ? Mudder selich zu mei 'm richtige Ge -
burtSdaq gfchenkt hat . Von dere Windol Hab ich
mich setz kaum trenne kenne , indem datztse aus -ere
Zeit von meim Len>e sĉ amMt , wo - se noch mei ' Werk -
dags > un ' mei ' Sonndaasanzuq flirnnt 'iich. Soll
isch doch Hie scheenickit Zeit gnx'st , un ' desdrum bab
ich die Windel all fort noä , uffghob ?> gbat <rls Er -
iunerung . Un ' m 'r Hat noch cntt mei ' Monogrmnm
drinn meh '

. Ich Hab des Fanrilieschtück in - eme
Glaskäschtle drinn -irffs b̂obe ghat . wo mei ' Vadder
selig fei ' Sckmedderlingssainmluna un ' mei Groß ,
mudder sogar emol ihren Brautkranz drinn ahat
Hat . Un ' unne dran herb ich e Plakat hinghängt
khat , wo 's druff ghaiße b« t :

Hierdrinn in dieser Windel
Lag ich als kleines Kindel .
Heut kann ich sie entb chren
Doch holt ' ich sie in Ehren .
Man liegt als kleines Kin -del
So selig in der Windel ,
Spürt nickt die Welt des Hasses
Nur zeitweis eftoas Nusses .
T °a3 ist die Zeit der Windel ,
Die Zeit wo man als Kindel
So nett war »nd so herzig .
Das merkt man erst Mit verzigl

Alch Hab m ' rs lang imerlegt , ob ich tnei ' Windel
tvirklich ^hcrgewe soll odder net . Mei ' Elvira , die
hat ni ? bagege ghat , sie hat scho lang allfort ge>
bruddelt , daß d ' s Glaskafchtle mit dere Windel net
in unfern Salon neibasse d>' t . Awer for so e
hifik-torifcbeS Glanzstiick hat hakt e ??raa net
V'rfchtändnks . Ich hin dageg ? der Meinung gwest ,
dgH mir des Diechle scho dsZdmm Hsnn uffhewe

miehe , l'x -il >mr fonfcht f/i ' ^ amiliewappe
henn . Un * d ' r H .'rr Jffeöti' er Pinkt ' ls hat m ' r
grote , ich sollse wenigschtenS ufihewe bis emol Widder
d 'Engländer in „Frieden und Freundschaft " mit
uns lcw ? , vielleicht kämt nord ame fcheene Dag so
en Engländer als R a r i d ä d e s a m m l e r . wie -se
frieher als rumzog ? sinn , un ' dät m ' r die Windel
abkaafe . For um d-es Glaskäsck-tls aus em Salon
nousz 'bringe hat iwrigenS mei ' ein ' ds Tochder ,d 'Ä i S l . gmeint . mei ' Fre « soll die Windel mit em
Weckapparat e i n s ch t e r i l i s i e r e . nord dätfe sich
a halte . Awer ich waiß fcho ivarum . D 'Lisl , der
Äff , hat nämlich wldder V ' r l o b u n g s b o s s t tm"
Kopf un ' d^s - drnm batse ncm ' l ; Krampf . Si - meint
:nann emol ihr Schatz uff Bsuch kamt , nord
kennt nl ' rn doch net in de Salon neifiehre . wann
mei ' Windel an de Wand hängt . Keh möcht ich
mver norr wiffe . wamm denn net . Ich mÄn . wann
d'r Lisl ihr Bräutigam , der Fahke . en anfchtän -
dicker Kerl isch. nord lxitt -er sich beechscktens f r a i e
dietze, wann -er mei ' Windel gseh' hätt . Nord
hät ^- er doch a seh ' kenne , daß mei ' Lisl a enwl e
bißle Weißzo ?,^ neit ^ d °A'chscĥ " e? fr ^ t — d-s
fetme mir uns als bessere Le'. ' f fcho löschte . Awcc
nadierlich , heutsedag , do sinn d 'Windle N e w e s a ch,do werre z'eri 'cht e paar Dutzend Difchläufer . Jtoer ^
handdncher , Serlviedde un ' so en Grom zsnmme -
hina ' cktickt . Hoffentlich kommt Widder s Zeit , wo
a d 'Windle Widder ^ nodern " werre un ' nord war
mei ' Llsl mit ihrem Fatzke vielleicht emol froh , mei '
Windel dät noch im Salon drinn hänk« . Awer
meintweg , Hab ich denkt , un ' Hab mich net lang
rumaschtritte . sie solle wege mir ihre Kinner emol
in Serviette neiwickle , was f '<*at mir dran . Ich
Hab halt setz mei ' Windel bei de Windelsamm .
l l , n g hergewe for en dvohltädiclvg Zweck, d . h . so e
Wind 'l bat eigentlich fotoiefo fei*

«innere Zewck als
en wohltäÄcke , des henn mir als kleine Kinne ? fel-
wer am beschte gmerkt :

Wohltätig ist der Windel M -̂ cht
Menn ^ d^e Mutter sorgsam N>a>Ä .
Doch wehe — —

(Ganz frei nach Scks. ller , aber unvollendet .)
So e Windelsanmilmtg nmtz intrcffant fei '

, un '
ich mein s 'wär M .gwM Mnnss zum Beschte von

de Kriegsfürsorg geger 10 Pfenning Eintritt
ausgfchtellt worre war . Vielleicht häts nord a fo
en Andrang gave , wie 's als einer aibt , wann d ' r
KomMnnalv ' rband K e k s l e n v'r ?aaft .

To Henn-Se garnlx d 'won qwitzt , daß -es Keks
gewe hat ? Des isch schad . — Mver des solle jo a
garnet alle Lmt wisse, do haißts a . „Wer 's waitz ,werd 's wisse "

! Desdrum schteht 's a nie im
Blatt . Wisse-'Se , des Nx.'rd so anracht : Des kriegt
irgend e F r a a , wo trffcm Wochemarkt isch ,ins Ohr gsagt , un ' des langt . Zwai Schtund schpä-
ter gibts nord scho kei ' Keks mch , so schnell werd
des rumgsäwätzt . Jed <> Haussraa kriegt als ein
Vaket un ' dodefor kriegtse uff d 'AuSweiskart hinne -
druff s 'Datum g-sckriewe , damit daßtse net glei en
Zent »rer uff emol hol ? kann . Soviel kenntfx iwri -
gens a garnet uff emol trage , un ' desdrum machtsals d 'Fraa S ch l a n l e annerfcht . Wann die als
mit -em erfchbe Paketle heimkommt , nord schicktse ihr
Dochder fort , Hernord ihr annere Doä,der un ' nord
ihre zwei Buwe , öiner noch-em annere . — Insoo
Sie meine des gingt net , indem daß doch als d 'Aus ^

>weiskart gler ' abgscktempelt >werd . Alleweil gehtalles . D ' r Fraa Schla >ule ihr Dochder hat nämlichK n n s ch t ni a l e r t n werre wolle , nn ' hat desdrum
uff de Kunschtschul en Radierkurs mitginachtun ich mutz sage , des Madie hat was los . Guga ^ Se
normal d'

Niickse^ t von de Fraa S <bla,lle ihrerAuswelskart an . Sa e fein ? Ra d i e rat n a Hab ichnoch in fernere KunschtauSschtcklung gseh '. DesMadle macht Ihne aus -eni« DatumsMempel en ganzwolkelos ? Himmel , dgßt ^ e kei ' Zahle , kei 'Sckfternun nix meh seh? M 'r sagt als sonscht - „ n'
s, ; m meischtens wohr — d'Kunscht dät net viel ein .trage , au >er bet 's Schlaules isch's anuerscht . Wcmnsnorr e Paar Pfund K ?kslen sinn .Am selwe Dag hats iwrigenS ins Knopfe Fadegcwe : zede Famike hat irff ihr Kart e i « » nitFrtefi . D^Famutc

_ ^ blaule isch f
'
;nf Köpf Mark

^ f o l g l i cy mi ' e f i n f Nolle ghat , bis daß de
fj Z - l m - - "Mcheidenheit ist eineZierdock weiter kon^ f man obn« ihr ."Was so e Ausweiskart vomv 'rbaud alleweil for e wichtigS Babierls ifch Äs
f0^ mJ r

Slawe Frieher hat m ' r als gfaat -
„Mit dem Hut m der Hand kommt man durch das

ganze Land ." M ' r hat Äs frieher heechschtens ntfi
en grine Impfschein braucht , awer allew. »
kammer mitem Hut un ' em Jurpfschein in d .' Han>
v ' rhungere . E ' Ailsweis ^art n - utz m 'r hcWe,
elend frech mutz ufr fei '

, sonscht kommt m
'r zu>4

M 'r henn awer sckeintS setz doch Aussicht uff e d ->,
Zukunft , wo 's widt -cr auSweiskartefr « « LeV>»
iniddel gibt . Ich bin nämlich letscht m - eme ISO '

trag gnyst iwer „Wi ! dgemüse " un ' do M ^
gheert , datz m 'r M e n sch e bis setzt viel zu I
g i ch gwest sinn , indem datz mir gmeint bemt, W
e K ' u ' h freßt , des sei nix - for - uns . Des » ch ^ ,
ett Irrtum ; mir henn grad so en gute M^ e. .
ich mutz sage , der Vortrag hat mir einglkucht .
isch e sauwere Sach .
em Mensch noch eu

Mit d' r Zeit werd nord a»-

. .. .. I Wiederkäuer un '
WZ

kenne - m ' r zweimal hsunerenanner z
'Mtddag ,

m 'r dun nord s 'Middagzsse obends wiederkam ^

nord Hemmer s 'Nacht ^sse gschpartc Meiner -
Hab ich for d ' nächscht Woch glei emol sc> en 3l c \
Sckpsisezeddel uffaschtellt : Son n ;
Rindfleisch un ' Dischtle . Montag : Dorrobst
Sauerampfer . Dienstag : Sa " ?rkraut un
srnf . Mittwoch : Kardofsls un ' Sunipfdo^
blume . D o n n e r s t a g : Ghamschtertet
wilde Hopse un ' Palmkätzle . Freitag : ScWKfl
tm ' Zengeßle . S a m s t a g : Kardosfle . SteMM
un ' Kannlle . — Mei Fraa . die hat nadterlM ^
Sckweiszeddel e b^ tzle dumm anguosit im >
gmeint , daß ich scheints net recht uffbaßt lptt '
Vortrag . Ich hab - ere nord awer de ganz .Fch hab -ere nord awer »ff ' . "

.#
nochemol hergsagt un ' hab - ere v 'rzählt ,
Vorfahre (Homo affus ) a nir annns aNü ' .
awer viel gsünder gwest sinn , als wie m»
Mensche mit unterm Kulturinage . Mel ^
mutz halt setz im Koche e bitzle umlerne
Pacht ? ntir tnis irgendwo e W i e 3 als F « in ^
weid un ' uemme unser Kochkisckt, ziege i ' u ~

j ( ,
naus un ' ernähre uns von Kräuter u ^
dem Honig un ' grawle mff de Bäum r
ohne Ausweiskart ! ^

Bis dahin bin ich Ihne Il,r sehr geehrd « >

ergewenschter t ,
Euschtachius Dintenmül

f "

Angschtellter t Gch .' Klaß .
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egsanleihe gez ? !chnet,
asse 400 00(1 M. w und
i . bei der Post «*■

srichsr hcsLsichtens
ruuckt, aw-r all^
Impfschein In d .' $ani;
t muß m 'r hcsve , »n
nscbt kommt m r z w

zch AusnÄt ufs e b . , !-"

weiskariesreie Lê
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Lokales.
Karlsruhe . 20 . Npril 1SI3 .

v KriegsauSzeichnunz . Gefr . E . L ü tz e r cr t h im
«»nianterie- Regiment III . Maschinensetzer in der Buch .
P~

jtfcrf i per A .-G . Badenia in Karlsruhe , seit einiger
v it Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, wurde vor
wr« m auch mit der Bad . Bervienstm »d<ulle auSgezeich»
, >t. Woge dem tapferen Krieger vergönnt sein, aus^ r . SnP. C)5v r fi rÄT-i v> rr fit /*PT»rti»L WMl 1AU.V

nllcn Gefahren des Krieges , wie bisher glücklich hervor -
"

ben urt i> bald in einem dauernden Brieden die Arbeit
in der Heimat wieder aufnehmen !

-;•>

grneuumtge « , Zersetzungen , Zuruße -

sehnngen .

^Gchaltskla ^ en N bis sv , sowie do» nicht
etntmnniffen

gitl de« Dereiche fc?« « rshtz . Ministerium « M
Inner ».

ltf (icrttn «en : dem Vcrwaltungsaktuar Robert Schn »
mackier eine Nktuarstelle beim Bezirksamt Karlsruhe .
_ Zurückgenommen : die Veriebung des Amtsdieners
August Reichert in Sinsheim zum Bezirksamt
Schwetzingen . — Zuruheitesetzt : Schutzmann Paul Weh »
,ic r beim Bezirksamt Karlsruhe . — Entlassen auf An¬
suchen : Schutzmann Gottlieb Bay in Karlsruhe.
Aus dem Bereiche Gronh . Ministeriums bei

^rinan ^ rn .
Ernannt : der Kulwrmeistcr Jakob G r ü b e r in

. Gengenback znm Oberkulturmeister . — Ernannt : Bau -
nusseher Jakob Meinzer ' oei der Bezirksbauinspektiou
Karlsruhe zum Bauassistenten .

3uß . » nd Ttcuerdircktinn .
Bersetit : die Bürogehilsen L>ugo Scheuermann

in Neclarbischossheim zum Steuerkommissär für den Be»
zirk Konstanz Gg . H e r l o n in Mannbeim zum Steuer -
kommissär für den Bezirk ReckarbiichosSl'eim und der
Erenzanfleber Joseph Möhrenbach in Untereggingen
>>ach Vübl iA . Waldsbut ) . —̂ In den Ruhestand versetzt :
der Grenzaufseher Lukas Ganter in Konstanz auf
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste .

Staatskifcnliakinvrrwaltung .
Ernannt : zu Lokomotivführern : die Reserdeführer

Karl Honold in Konstanz . ?? ranz Bruder in Karls -
ruhe, Peter Bender !» Haltingen . Johann Dick in
Rannheim und Theodor Eberle in Kartsrrche ; zumStationswart : Weichenwärter Otto Jsenmann in
Aaggen; zum Kanzleisiener : Amtsdicner Emil Schie «
mer in Karlsruhe ; zum AmtSdiener : Schirrmann Wilh .
Saderkorn in Mannheim ; zum BetriebSaufseber :
Eckiirrmann Neorg Klein l in Mannheim . — Etat¬
mäßig »nzestellt: als Betrieböasflskent : Büroassistent Jak .
Schmidt in Bretten ; als Lokomorivheizer : Heinrich
Hilh in Rastatt , Konrad Feuerstein in Pforzheim ,
Pbilipp Unfall in Mannheim , Oskar Pekinger in
Ussenburg und Heinrich 5iuber in Hattingen ; als
Schirrmänner: Friedrich Moser in KarlSrube , Friedr .Brecht in Kreiburg und Friedrich Bal , in Karlsruhe ;als Weicbenrvärter : Wilhelm Allgeier in Oberkirch,
Soseph M e tz in Friesenheim . Adam Weier in Mann -
heim, Eugen Scheid in Hinterzarten , Gustav Di »
ringer in Kleinlaufendura . Franz U h l in Adelsheim .
Georg Haller in Forbach -Gausbach , Konrad Aim »
mermann in Schwackenreute und Gustav Schn »
lnacher in Waibstadt ; al » Babnwärter : Albert Sta »
der in Efrizweiler und Emil Wangler in Freiburg ;als Lademeister : August Furrer in KarlSrube und
Friedrich Gärtner in Freiburg . — BertragSmäKiz
mfgenommen : als Lokomotivheizer : Philipp Sohn »
son Hosfenheim , Karl Engelhard von Bohlsbach.Martin Hirschle von Zeiskam , Georg Stahl von

MutterSholz sElfaß ). Karl Dierle von Bohlsbach. Alb.G r e t h e r von Kandern , Kar : Wöhr von Ziegelhausen .Karl tfien von Kittersburg . Valentin Kohl von
Hemsbach und Friedrich Rcöieder von Heidelberg ;als Amtsdiener : Emil Baumbusch von Assamstadt ; als
Weichenwärter : Karl Häusler von Sinzheim bei Oos .Versetzt: die Betriehsassistenten Karl Schweizerin Weingarten nach Sckovfheim, Ludwig R e i n e m u t hin Lauda nach Schwetzingen und Otto Eckenfels in
Heidelberg nach Schwetzingen, die StationSmeister JosephV? a Yer in Basel nach Weil-^eopoldShöhe und JohannV o b l e r in Weil -Leopoldshöhe nach Base !, die StationS »
aufseher Bartholomäus S i b o l d in Freiburg -Litten .weiler nach Linkenheim und Fridolin Lang in Linken»beim nach Freiburg -Littenweiler , die Werkführer Wil-beim ll r s ch l e r in Mannheim nach Basel und GeorgSchmu nck in Mannheim nach Schwetzingen, die Loko»
motivheizer Wilbelm Schmidt in Freiburg nach Mann -
heim und Karl Trautmann in Kehl nach Ofsenburg ,die Eisenbahnassistenten Eugen Wie ! in Mannheim
nach Lauda und Eugen Aug in Freiburg -Littenweiler
nach Denzlinsien , die Eisenbahnaebilsin Agnes T r i l -
l i n g in Karlsruhe nach Heidelberg» die BürogehilfenIosepb Schill inger in Durlach nacb Karlsruhe ,Karl D ä s ch l e in Freiburg nach Titisee , Phil . W ob e l
»n Neulußbeim nach Mannheim Rbf . und Rudolf D e b -
mer in Denzlingen nach Eppingen . der KanzleigehilfeKarl Schmidt in Karlsrube nach Durlach . — Zxruhe -
ßefetjt : weaen vorgerückten Alters , unter Anerkennungihrer langjährigen treuen Dienste : Zugmeister Friedrich
~ Oft I er in .Heidelberg . Bahnwärter Aeinrick Bari auf
Wartstation 457 der Hauptbabn ; wegen leidender ^ Ge»
sundheit : die Bremser Gottfried Lang in L>ausach und
^ akob Stern ina nn in Heidelberg : bis ^ ur Wieder -
berstellung ihrer Gesundheit ^ die Reserveführer RudolfZart mann in Villingen und Schaffner Georg e i »
d e l in Mannheim . — GeAirben : die WeichenwärterEduard Sirz in Schmeheim ani 18. Februar l. I . und
Heinrich Albert in MeckeSheim am IS . Februar l . ?!.,Lokomotivfübrer Adolf Lösch in Konstanz, am 19 . Febr .l . I ., Amtsdiener Wilbelm H i l s in Mannheim , am20. Februar l. Weichenwärter Narl Wild in Hausacham 20. Februar l. ? .. Lademeister Felix Rotz inaerin Basel am 24. Februar l. I ., Weichenwärter Adolf
Baholzer in Heitersheim am 26 . Februar l. I ..Scl' assuer Martin Gut in Waldshut am 27 . Februari I ., Refervefuhrer Sem ch Hartmann in Pforz -
heim am ? . März l . F . . Betriebsaufseber Georg Gaa
in Mannheim am ». März l. I .. Schaffner Leopold
Moser in Offenburg am 6 . März L I .. Weick ?nwärterDominikus Löffler in Ofsenburg am tv . März l . I .Lademeister Geora Probst in Manubeim am 16. Märzl . I .. Lokomotivführer Ludwig T r i t s ch l e r in Freiburgam 18 . März l. I . , Bremser Johann Joost in Pillinaen
am 19. Mär ^ l. I .. Zugmerster Joseph Lei in Walds -
Hut am 22. Mar * l. I . . Lokomotivsübrer Karl Schererin Lauda am 28. März L ?>.. Weichenwärter GeorgK u ch in Neckarelz a,n stt. März l . ?!., Zu -̂ meister Wil -
Helm G ö tz in Würzburg am 28. März L I .

politische Nachrichten .
Ein Protest des elsaß - lothrinAischen Landtags .
Straßburg » 19. Npril . (Frkf . Ztg .) Vor der

dritten Lesung des Etats gab Abgeordneter
H a u b (Aentr .) im Namen aller Fraktionen fol -
gend? Erklärung ab ? „Tie Zweite Kammer deS
e^s.ch-lothringl >ck̂ n LandwgeK st . llt mit ermtem
Bedauern fest, daß die ihr auferlegten B e
s cb r ä n k u n g e n die volle Ausübung ihrer v?r
fassungSmäßigen Neckte insbesondere die Behand <
tung der wichtigsten Lebensfragen deS elsaß- lothrin -
gischen Volkes unmöglich machen . Sohren Einspruch
gegen die Ausnahmebehandlung bringt die ßflinrner
dadurch zum Ausdruck, daß sie von öffentli »

Tbeater unö Musik . ^

Hoftheater . Da Michael Bohnen « ege« Plötz»
Iicher Heiserkeit sein Karlsruher Gastspiel absagen mutzte.M von der Generaldirektion Fritz Feinhaks - Mün -
che» zum Gastspiel als HanS Sachs gewonnen worden.

Literarisches.
Weg entlang . Friedliche Bilder zur Kriegszeit von
? kanz Jasef Götz . VZll und 88 Seiten mit 15
Bildern nach Originalaufnahmen tkl . 8° ) . Ge«
Mndkn Mk . 1 -50. Verlag der aft -Qfcf. Badenia .KarlSrube.

»?ich will von der hehren Schönheit unserer Heimat
°0m Frieden unseres liebtrauten

^M>vcMaldes "
. sagt der Verfasser im Vorwort de«

v- . Stimmungsreiz erfüllten Büchlein». Alle'
^ 'uilderu-igen sind aus dem beimatlichen Erdboden

friS^.
uu^ tragen den Geruch ihrer Schalle. In

L, ej .
'5?rac^e ' ^ ' e >>urch Den Reiz der persönlichen Art

erhöht wird sübrt uns der Verfayer
Heimat . Der Schmiar-Mald in der herbenöfteren Schönheit seiner waldigen Schluchten i-na

arkigen Bergsilhouetten hat seine Farben zu dieserK Änbe gelieben , ebenso wie das saftgrüne Wie-
S? m ' t' seinem plaudernden Bächlein und seinem

hprh.2 urm '" mitten der rauhen Bcrgwelt . Alle jene
Bort £

m
;
ten ' .Öligen Stimmungen der Seele , die das

faifs tn. lln* Wai^ rlI ft - schwingen durch das Buch,
tn ■ c ' '5ern ^ uche beigegeben sind , erhöhen noch

unfernm
' ®'ct ^ur Heimat und Freude an

beoriifc ^ ^ ^ rqwald empfindet , wird die Wanderbilder
für hifk • 6e !0nÖerä unseren Tapferen dniutzen . dr«
seil ' ören Frieden und ihre Sckönbeit kämv »
d>er?«>n 5" ' f,re Sebnsucht - gilt , eine Gabe sei«
tie » fie iflre belle Freuöe haben . R .

Wettw !ss-.»n der kath»lifcken Kirche. Illustrierte»umatsblätter für die Katbaliken der Länder
^ Zuirae . Jährlich lS Hefte mit ie 24 Ok»
r » , 5" Freibura im Breisaai «. Herderfche
L ..̂ ?«shandlung . Mk . 2 .40 . Beziehbar durch

<V r
"chfwndef und Post .

f®in 9r1L 3 8- Heftes . März 1918 : . Verfehlte Berufe
balmz.

alt und jung ) . — Am Grabe Dr . H.
Bisten -S '

u ^ ebenS - eiiÄen der versprengten Kamerun -
gasten

^
^ »>ere missionierenden Schwesterngenossen.

ss , . Heldinnen des Entsaoens . — Der heilige
tiede Dienste armer Negersklaven . — Vor-
[ioitatc °

r~ r
n

- ^ knesischen Kaiser ? für deutsche Mis-
tc&ienei«ro v

e <Jmc Bearüßungsformen . — Auf dem
digx. ^ ^ die Wüite . — Mission und Sieges -
?>"Nc,i,ti» L7 ^ ?.^ uan eines Misskonars . 2. Teil : Die
Mnslickii ^ l^kmrslebenH . 3 . Kap . : Im Lande serner
feottc u .,x m ^ uf den lkmsck 'laaseiten : Beherzigenswerte
ßlildg . ^ ^ ^unaen des Bischofs Jaieph Damian von
** QSefrfiSftf Gnadennovene des bk. Franz Taver .' Mitteilungen . — 15 Abbildungen .
^ bon Paul Kellers Monatsblättern
®®e8U,u > [fr / (Bergstadwerlag Wilh . Gottl . Korn.
Kan» ' « ?" an den sinnigen „Thüringer Wanders -

^ it{
. keiner drollige« Geschichte . . Das

- ». ei« « gl . von der huMsristiren Seit « .

L. III ■J. I .t .Jl l' IKJJ . ' J._ JL. -I.I_ ' M.»
kennen. Ebenfalls sehr lustig wirkt die Satire von Wal .
ter Meckaner -Wie man ein reicher Mann wird ' , wäh-
rend die Skizze »Die klagende Nacht" von Hertha Pohl in
gedrängter Form ein tragisches SchicksalSbtld aus einem
norddeutschen Erdenwinkel , die Erzählung . Nasa " von
Margarete von Stein ein ernstes Charakterbild aus dem
östlichen Rußland bietet . Die Fortsetzung des Wald »
romans „Hubertus " von Paul Keller bringt im Rahmen
der teils ernsten , teils fröhlichen Handlung eine ergöt?»
l 'che Betrachtung des Dichters über „ Sommerfrischler " ,
und der „ Bergstädtische .Kriensberichterstatter " Paul
Barsch erzählt eine anziehende Geschichte von einem un»
serer fehigen Heerfübrer . Von einer kriegerischen 'Expe-
dition . die erfreulicherweise bei geringen Opfern großen
Erfolg brachte, berichtet frisch und flott E . Herold in seinen
„Der Episodenkrieg" betitelten Erinnerungen an die Ein »
nähme der Insel Oesel. Zu einem friedlichen Streif -
zug nach einem hervorragend schönen Erdensleck . Wasser-
bürg am Inn . ladet ein scbön illustrierter Aufsatz von
Dr . Karl d 'Ester „Romantik im Innwinkel " ein . Die
Tafelbilder in Farben - und Tondruck sind ein pröchtiaer
Schmuck des reichbaltigen Heftes , das als Musikberlage
ein Lied . Ich Hab

' die Nacht geträumet " von HanS
TriniuS enthält .

krieasgeosraphie .
t? lne natwesdiqe Karte : Die Ukrairm. bringt unS in

gewohnter Pünktlichkeit die Kartographische Anstalt G.
Frevtag u. Berndt . Wien VU . . in einem sehr schönen .
80 : 110 Zentimeter großen Blatte In Farben ausgeführt
und mit sehr vielen Namen versehen, welche besonder?
die Eisenbahnstationen berücksichtigen , enthält ' das Blatt
auch noch eine Reibe anderer , gerade seht sehr wichtiger
Angaben , nämlich die Standorte der Koblenbergwerke,
Eisenerzbergwerke . Eisenhüttimwerke , Salzbergwerke ,
RohAgrirben . Lokomotiv- und Waggonf<rbr !ken usw . Trotz
des reichen Inhalts ist die im Maße l :2 Mill . gezeichnete ,
von Warschau—Sofia —Moskau und zum Kaspischen
und Schwarzen Meere reichende Fretitagfche Karte der
Nkraina sehr übersichtlich , dabei billig (gegen vorherige
Einsendung von K . 9. 10 = Mk . 210 liefert sie jede
Buchhandlung sowie der Verlag G . Fxevtag u. Berndt .
Wien VTT ., Sckwttenfeldqasse 62 fR . Friese . Leipzig.
Seeburgstraße Ms ) , so daß wir sie den zahlreichen In -
teressenien, namentlich unseren Industriellen . Ex- und
Importeuren , gerne empfehlen.
Stuttgarter Reliefkarte « der Krie «Sf» auvlü »e. Nr . 89 :

Areas und Lille . Nr . 44 : Somme und
« n c r e <AmienS—Arras —Bapaume —Peronne >.
Nr . 45 : Somme und Oif « tNeSle—Laon—
SoissonS — Compiegne ) . Preis jeder Nummer
LS Pfg . Francßhsche Ber 'ogi-Handlung . Suttaart .

Zu den gewaltigen Kämpfen im We >
st e n gZbt die Franckhsche Berlagshandlnnq ia Stuttgart
eine sehr beachtenswerte Kartenrekbe Hera«»- Die so-
eben erschienenen Blätter 89 : Arra ? und Lille. 44 :
Amiens —ArraS —Baixiume —Peronue . 45 : Nesle—Laoa
—SoissonS—Eompiegne geben dem Heimatstrategen e :n
vorzügliches Mittel an die .£xr»d . die Bargänge an der
Front im Westen eingehend verfolgen zu können. Ein
neuer und kennbarer Vorzug dieser in Reliefart gezeich,
neten Karten ist die ilebersichUichkett und dann der
Hlker »rd« Uttch. dillige P reis von A M . für da.» Blatt .

chen Verhandlungen überhaupt ab -
sieh t ."

Staatssekretär T schäm mer antwortete namen ?
der Negierung : „Die Auffassung , als handle eS sich
hier um eine Ausnahmebchandlung , kann ich nicht
für begründet erachten. Die derzeitige Unzulätzlich-
feit der staatsrechtlichen Erörterungen im Plenmn
ergabt sich aus der. Lage des Landes innerhalb deS
Operationsgebietes und die dadurch bedingten be-
sonderen Rücksichten . Tie gleichen Bedenken würden
unter gleichartigen Voraussetzungen in jedem ande-
ren Bestandteil des Reiches obwalten müssen.

"
Die Tagesordnung war in einer Viertel -

stunde erledigt . Der Etat wurde in dritter
Lesung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
von den drei anderen Fraktionen angenommen .

Der Kur » bleibt üer
Wien , 19. April . fW .T .B .) Wiener t f. Tel .

Corr . -Viiro . Der Delegationspräsident Käufer
wurde heute vom Kaiser in besonderer Audienz
empfangen . Der Korrespondenz Austria zufolge
wiederholte d-Sr Kaiser in dieser Audienz in Be-
kräftigung der vorgestrigen Erklärung des Minister »
prWdent .m Dr . von Seidler , das; der Kurs un -
serer inneren und äußeren Politik
durch die politischen Ereignisse k e i u e A e n d e -
cutifl erfahre und der gleiche bleibe .

Absckncldsaudienz des Grafen Czcrnin .
Wien . 20. April . fW.T .B .) Der Kaiser emp¬

fing gestern den früheren Minister des Aeußern
Grafen C z e r n i n . der sich in den nächsten Tagen
nach A b b a z i a begibt . Die Audienz verlief in
einer für den sckwidenden Minister außer -
ordentlich ehrenden Weife . Der Kaiser
überreichte ihm die Brillanten zum Großkreuz des
St . Stefanordens und dankte ihm in wärmsten
Worten für sein aufopferndes , ftaatsmännisckvs Wir -
ken und gab wiederholt dem Wunsche Ausdruck, daß
Graf Czernin in Abbazia girte Erholung finden
möge und seine wertvolle Arbeitskraft auch in Zu-
kun-ft der Dynastie und Monarchie sickern möge.

Die Haltung der Tscheche « «nd Südslaweu .
Wien , 18 . April . (Frkf . Ztg .) Die Präsidien deS

tschechischen und südslawischen Ver -
b a n d e s haben gestern nach einer gemeinsamen
Beratung über den Wechsel im Ministerium des
Aeußern ein Kommunique herausgegeben , in dem
es foli?endermaßen heißt :

»Indem Graf Czernin die Annexionspolitik deS Deut -
schen Reiches unterstützt und selbst nach anderen ver -
fehlten Maßnahmen neue Zündstoffe im Osten legte, in-
dem er frivol mit dem Begriff des Selbstbestimmung ?-
rechts der Nation spielte, durch willkürliche Aenderung
von Dokumenten unter Beihilfe deS k. und k. Gesandten
v . Wiesner den Glauben an die Ehrlichkeit der österrei -
chisch -ungarifchen Diplomatie erschütterte , entfernte er sich
außerordentlich von dem einzig möglichen Weg, der den
furchtbar leidenden Völkern der österreichisch -ungarischen
Monarchie alsbald den Frieden bringen konnte. Durch
seine Rede vor einem unberufenen Forum , in der er
Deutsche und Ungarn gegen unsere Mitbürger bebte, hat
er den Krieg wiederum auf unabsehbare Zeit verlängert .
Die diplomatische Selbständiakcit der Monarchie erlitt
durch EzerninS Zutun ein zweites Königgrätz , leider da-
mit auch der von der Demokratie Oesterreichs so sehr er¬
sehnte Frieden . Unsere Delegation wird, wie bisher ,
mich weiterhin eine demokratische Politik betreiben, mit
dem Zweck, den österreichischen Nationen einen sofortigen
Frieden zu erkämpfen , durch den auch unter ihnen ein
dauernder Friede geschaffen werden foll. Zu dem
neuen Minister des Aeuheren haben wir mit
Rücksicht auf dessen Vergangenheit und dte Tatsache, daß
seine Ernennung unter dem Eindruck der Magparen er-
folgt ist. kein Vertrauen , und wir befürchten, auch
er wird nur wie Graf Czernin statt eine selbständige,
dem brennenden Friedenswunsch aller österreichischen
Völker entsprechende Politik eine von außen beeinflußt «
fremde Interessenverrtening und einseitige nationale
Ziele verfolgende Politik betreiben ." (Das ist eine trau »
rige Resolution ! R .)

Bessarabien .
Bukarest , 30. April . (W .T .B .) Prof . Konstantin

Store ist einstimmig zum Vorsitzenden des bessarw»
bischen Landratcs gewählt worden.

rcibuft

Sekte 3

Chronik öss dritten Kriegsjahres .
22. April . Französischer Angriff nordwestlich La!

Mll >aux °Bois , englischer südwestlich des DoiranseeK'
KusammengebroclM. <

Tie Rstlandung eineS feindlichen Flugzeuges .
Stuttgart , 20. April. (W .T .B . ) Nach dem am 10. Märzj

^
1918 auf die Umgebung von Stuttgart erfolgten Flieger - ^
angriff mußte ein feindliches Flugzeug bei
Freuden st adt notlanden . Die Untersuchung
der Sachverständigen hat ergeben , daß es infolge des
Feuers der Flugabwehrkanonen zur Landung
gezwungen wurde . Der kommandierende General der
Luftstreitkräfte hat gestern den Abschuß des Flugzeuges
den Formationen der Flugabwehrgruppe Stuttgart zu -
erkannt .

HanSelsteil .
Wertvaviere .

Berlin , 19. April . lW .T .B . ) Börsen st immungS »
Bild . Die Börse ließ bei zeitweilig angeregtem Ver-
kehr eine ziemlich feste Tendenz erkennen . Auf dem
Montanmarkte wurden wiederum besonders oberschle -
sische Werte ?,u erhöhten Kursen umgesetzt, so Bismarck-
Hütte und Oberschlesische Eisenbahnbedarf , aber auch
rheinisch-westfälische Werte stellten sich meist höher. Leb -
hafteS Interesse gab sich ferner für chemische Werbe
kund, namentlich die Aktiengesellschaft für Anilinfabri -
kation. Badische Anilin . Elberfelder Farben und Th.
Goldschmidt erfuhren recht beträchtliche Kurserhöhungen .!
Orientbahnaktien stellten sich im Anschluß an Wien
höher. Meist schwächer lagen Schiffahrtsaktien , besonders
Hansa . Der Anlagemarkt war sehr still .

Stand der Badischen Bank vom 15. April 1918 .
Aktiva : Metallbestand Jl 6344 168,28 , Reichskassenfcheine
M 3 335 014,—, Noten anderer Banken M 6 479 370,—, '
Wechselbestand M 19 261500,18 , Lombardforderungen
Jl 4 605 450,—, Effekten M 6 174 340.35, sonstige Aktiva
M 39 397 541 ,66, zusammen Jl 85 597 381,47; Passiva :
Grundkapital »H 9 000000 , Reservefonds M 2 250 000,
umlaufende Noten 36 206 600,—» sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten Jl 46323459,11 , an eine Kündigungs¬
frist gebundene Verbindlichkeiten —,—, sonstiqe Passiva
Jt 1 81 7 325,36, zusammen Jl 85 597 384,47. Verbindlich-
keiten aus weiter begebenen, im Inlands zahlbaren Weck-
seln -M 138,30 .

» »
*

^ Radolfzell , 18. April . Der gestrige Schweine »
markt war befahren mit 330 Milchschweinen. ES waren
viele Käufer erschienen, weskilb ein lebhafter Handel ein»
setzte. Bei der großen Auffuhr konnten aber nicht alle
Tiere zu den hohen Preisen , die anfangs des Marktes be«
zahlt wurden , verkauft werden . Der DurchschnittsvreiS
für ein Paar Ferkel mittlerer Größe betrug 220 Mark .

„Den W?g entlang " von Franz Joseph Götz.
Der Verfasser ist ein begeisterter und vor Begeiste»
rung fast übersprudelirder Naturfreund . Er redet
frisch »nd frei von der Leber weg und malt mit
aller Glnt seinen Schwarzwald . Scher mit vollem!
Recht ! Die Schrist wird dem Verfasser Freunds
werben .
Maria Köchlina in Allgem . Rundschau in Münck>en.

(Preis gebunden Dtk. 1 50 Verlag der
A .»G . Badenia . Karlsruhe .)

fluswSrtlg » Gestorbene .
Laugenbach (Schwarzwald) : Karl Keller, Haupt- ^

lehrer a . D .. 68 I . -jc Donaueschingen : Karl
Metzmer. Privat , 31 I . O b e r fch w ö r st a d t : Franz :
Haas , Zollbeamter a . D ., 72 I . ^ Schöl lb ronn : j
Otto Pippinger , Kaufmann und Schreiner , 63% I .
Freiburg : Frau Marie Viehle, geb . Liegibek, 60 I . >
* Jlmspan : Kunigunde Fleischmann , geb . Bayer ,
82 I . £ Mannheim : Ferdinand Lutz, 27 I .

Luftmörme ln Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

18. April mittags 3.26 Uhr 6,0 Grad , nachts 10.26
Uhr 4 .3 Grad ; 19. April morgens 8.26 Uhr 2,0 Grad .

Höchste Temperatur am 19. April 7,1 Grad ; niedrigste
in der darauffolgenden Nacht 1,3 Grad .

Stützet de « S. S. m Feld.

im Breisgau ( Badpn )

300 in it. M. am F'vmaa des 8ehw*rzwaldes 88 000 Blnw.
Universätlit / Qaraissn / öpeKt

Anaknntt durch d*n V«rk»hr .»ver« is). to21
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Wirtschafts - Eröflmmg .
Die Eröffnung der Wir £ sefoa ? t

„ Zur Wiihelmshöh © "

Ecke Marien - und Scliiiizenstr ., beehre
mich ergebenst anzuzeigen .

Karlsruhe , den 20 . April 1918 .
Hochachtend

Estlilie Schade .

jezlich« ^lrt fertigt schnellsten »
an , ,Badenia "
A. .G für Truik und Bertag

KrtSruho .

Wir kaufen je^ e Menze altes Papier , Zei »
tuuge « , Briefschaste « . Bücher , Papierab «
fälle aller Art . Das Papier wir » nicht weiter
verkauft, sondern direkt der Verarbeitung zu neuem
Papier zugeführt . Größere Mengen von 250
Kilogramm an werden abgeholt, ' Neine Menge »
bitten wir in der Fabrik, Waldstr . 23 , abzuliefern .

A . Braun & Co , Karlsruhe .

■

■

■

I
I
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Statt besonderer Anzeige .
In den letzten schweren Kämpfen fiel nnser einziger , innigst -

geliebtor Sohn, unser lieber Neffe und Vetter

Willi Reuter
Leutnant d . ^ es . in einem Fefd - Arf .- Regf .,

Inhaber aes Eisernen Kreuzes nnd der
silbernen badischen Verdienstmedaille .
Nach 42 monatlichem siegfesten Durchhalten erreichte ihn

In besonders hervorragender Stellung die feindliche Kugel nnd
setzte seinem blähend - sonnigen Leben im Alter von Jahren
das Ziel.

Es war Gottes Wille .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenens

Frans Reuter .
Karlsruhe , den 20. April 1918 .
Sofienstr . 87.
Bsileidsbesuche dankend abgelehnt .
Die Beisetzung erfolgt nach Ueberführung . 1525

"frira <raQg <S& M B ' , der' Kar {sn e,c> liefert rasches 1
y " Druckerei . . Badenia " Karlsruhe

Gottesdienst -Ordnung .
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
vion ag : 6 Uhr : hl. Messe nach der Meinung ; ' / «7 Uhr :

Ut . Messe zu Ehren deS hl . Josef ; Nachm . 5 - 7 Uhr :
? ei htgelegenheit .

Bulach .
Eonntag : 7 Uhr : Frühmesse ( TJttSf . deS chriftl . Miitterv ) ;

' / - 10 Uhr : Predigt und Hochamt ; 1 - 6 Uhr : Beistunden
vor ansges. Slllerbl .

Montag : hl . Messe fiir den Soldat Wilh . Schätzle ; 1. Opfer
für Sergeant Anton Marlin .

Tiensta« : hl . Messe fiir friede. Gärtner ; 1. Op 'er für den
Soldat Willi . Vohner.

Mittwoch : bl . Messe zum hl. Josef ; 2 . Opfer für den Soldat
Leop . Zöllcr. '

Tsnncrttag : bl . Messe für Lni ê Hemberger , Tochter nnd
Angehörige ; 2 . Cpfcr für ?!izefe. dmebel Anton Meier.

Freitag : bl . Messe für Heorg Ziegler Edelente und Cohn ;
2. Op 'er für den Soldaten Andr. Moosmann . _Samstag: tz' . Messe zur immerw . Hilfe ; 3 . Opfer für Franz
Aiuon Burlart.

Krossder ? . Moftieater.
Sonntag-

, den 21 . April.
Für die Biistungsarbeiter .

Der Raub der Sabmeriimea .
Schwank in 4 Akten von Franz nnl Paul von Schönthan .

Spielleitung Oito Kienscherf.
Anfang 1 Uhr. Ende nach 3 Uhr

SitiiiliföttjftHfifoil
IestsAmds

Awei ^verein Karlsruhe

Eonttickg , 28 . April 1910, « achmtttsgS 4 Uhr
im Rattzanssa «!

Vortrag
von Herrn Stadtpfarrer Stumpf

„ Beseelte Arbeit " ,
anschließend Ge«erslvsrsammlu«g.

Geschäfts - und Neibenfchas S 'ieriit .
Entlastung des Vorstandes nnd Neuwahl deS Ausschusses .
B ' richt der J -sendabieilun« .
Zkeichlußfassu! g über etwaige Anträge. 1522

Wir crsucken unsere Mitglieder und die angeschlossenen
Vereine um zahlreiches Erscheinen . Gäste herzlich will ommen

Eintritt frei. Saalöffnung halb 4 Ulir.

Gm Weg entlang
friedliche Bilder zur Kriegszeit von Franz
Joseph Götz . 8 ' «K5 6 .) Mit 15 Bildern nach
Orig .-Anfnahmen , sowie Einbandzeichnung und Buch -
schmuck v . Werner P . Schmidt . Preis geb. M . l .A

3 n frischer Unmittelbarkeit der Naturdetrachtung fuhrt
uns das Bücklein hinein in den herrlichen Lchwarz-

wüld . Od nun im Winter, znr erschütternd einsamen,
weißen Pracht der tiesversckneiten 5̂ ochflächen und
Tannenwälder , oder znr l^ i^en Sommerszeit , wenn
die Obstbäume senken unter der Last ihres GottcS»
fegeus , immer wandern wir im stillen Mieden der
Berge und Täler und schauen die Schönheit der Hei»
„ tat . — Ms Felduabe eignet sich das Heimatbuch

ganz besonders.

Verlag de ? Akt . - Ses . Badems , KarlSr « he .
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Seif flsjifalieü

Venl ereator
spiritus

für drei - ( oder vier- ) stimmigen
Knabe» - oder Hrauenchor vo <
Ltto A. Berner . (op .31,1 )
Parlitir ( als Stimme ver-

ivendbar) M . —. 83 .
• ••• •• • *•«

Sulfites Wijllirl
für vierstimm , gemischten Clior
bzw . zweistinim .Chor mit Orgel
von Berthold Waßmcr .
Partitur M . — .30, Stimmen
einzeln M . — 10, in Partien

billiger.
Verlag der A .-ß . saSenia

ksrlsrutze .

ZJrogeric Lang
Ferusjir. 2752 . .1U4

HH A -' -UUuH

Friedens «
Gesänge !

Da paeeni
„ ffiiö Frieden , o Herr, in
uniern Tagen "

. Liturgis^ eS
Gebet der Kirche um Frieden.
F »-r alle Chöre ver «endbar
komponiert von C . ^ rey .

Preis einzeln 10 Pf ..
10 St . S0 Pf ., 30 St . M. 2 . 10 .

Irisöenssebet
( Text ans Schwert vnd Hnr ?e
von I . B . Haindl » vertont

von Otto A . Perner .
Für KriegZandachte « . Für
4stimmigen gemisclten Chcr .
Ausgabe A ) . Partitur und
Singftimme I0Pf Für ? olks-
gelang mit Orgelbegleitung
( Ausgabe * ) Singstimme für»
Voll 5 Pf . Orgelstimme10 Pf.

Sitte
cn öas gottl . herz CJefa

um Zrisüen
( „ 0 FriedenSgiiell .hockbciligcs
Herz") .FüralleChöre verwend¬
bar, omponiert von C . ^ r e y.
Partitur u . LrgelftimmeS.

'iPf .
a Singstimme einzeln 10 Pf .,
10 € t 90 Pf .. 30 St . M . 2 .40 .
h Singstimme f » t3 Volk

einzeln 2 Pf ., 100 6t . M . 1 .50.
Verlag der A . - G . Sadruia,

Karlsruhe .

mnmiiiüt

lißf* IV. Klsjfk
und Lose V Haupt- u . Schluß-
ziehu « g Preußisch süddeutscher
6t atSloiterie sind da und
wollen bald «eil . abgehoben
werden , den« Kauflose loste«
' !» ' Ii >' ! -
25.- 50. - 100.— 200 .— » k.
Empfehle daZ Spiel, bei dem
in ca . 4 Wochen auf fest 2
Lose 1 Treffer sällt, insgesamt
174000 mit Gl ' h Will. Mk.
Auch andere Sorten vorrätig .

Ludwig Götz
GrM . Sud . ksUerikeinehmrr

Karlsruhe 1508
Hebclstr. kl » b . Skatlzaus

Lrdkiismittkl -Vtttkils«ß
in der

Woche vom 32 . April bis 28 . A?nl 1918.
L

1. Grknker «mehl oder Weizevgrie ^
' / » Pfund aeien die Marke A. Nr . 84 . Preis 60
P ' g . für ein Palet QritittrntMhl von ' /» Pfund
und 7 Pfg . für ' /» Pfund Weizengrieß .

2 . Kochfertme Stwpe »
(eigene Herstellung) ' /» Pfund zum Preise von
32 Pfg . gegen die Marke ti Nr . 84.

3 . Kltnfthonift
P > zum Preise von 7Z Pfg . für ein Pfund

xegen die Marie U Nr . 84.
4 . Atcker

300 gr. gegen die Zuckermarke Nr . 84.
5 . Fett

125 gr . Butter gegen die Ottmarke C Nr . 84 it.
62 ' ' 2 ? r. Margari «e, Kunstfpeise elt nnd dergl. ge -
gen die ^ ettmsrke U Nr. 84 und zwar in den Fett-
Verkaufsstellen

Nr. 1 bis 50 DienStag bis Donnerstag,
Nr . 51 bis 1<X) TonnerStaa bis SamStag ,
Nr . 101 bis 200 SamStag diS DienStag, den
30 . Slpril 1918 .

6 . Dörrobst
( Nep-el) ' .

's P 'nnd zu Mk. 1 .60, markenfrei
7 . Törrzemüse

( Gelbrnben) Pfxnd zn Mk. 1.—, markenfrei.

8 . Kinderniidrmittel
1 Paket von 250 Gramm zn Mk. 1 . — gcge » die
Zttsatzmarke für Kindernährmittel Nr. 84 .

9 . F -leisch
175 Gramm ( 125 g? Fleisch und 50 gr Wurst ) .

10 . Kartoffeln
1 Pfund gegen die Kartoffelmarke C Nr . 84 mit j
Anh , ng, für Schwerarbeiter weitere 3 Pfund |
gezen die Kartoffel ', usaymarken C und T> Nr . 84 .
Ferner hat jede Sanstzaltnng f» r die Ae t
vom 20 . Mai bi» 3. Augnit i918 . soweit
sie liicrsür noch nicht versorgt ift , 7 » Pfund
Kartoffeln pro Kopf vom Kartoffelamt zu ^
beziehen .

11 . Obstwein
wird in Mengen von 20 bis 100 Liter ausgegeben ,
Bestell » !, gen sind bei unS schriftlich einzureichen.
Preis 90 Pfg. ob Faß.

12 . Sanerkrsttt
In den städt . Verkaufsstellen uid auf den Märkten
wird Sauer ' rnut bi ? auf Weitere ? markenfrei j
abgegeben . Preis 25 Pfg. für das Pfund.

r .
Skiulösnn !?sKellen für Sondermarken (Kranken-

| zusatz und p- Mar 'en , Versorgung von Mutter uud
Kind und Zusatzkarten für Kludernä ^ rmittel )
für die unter Ziffer 1 bis 8 aiüge ' ükrten Lebepsmittel :

Tie städtischen VerkausSSelle « : Kaiser ^ratze
1Nr . 74 , Kriegsstrafte Nr . SO, Karlstraße Nr . L i
j n » d d?e Filiale Pfainkuch Se ß ^o . . Nneinftraste

Nr . 25 . Fctt ferner die städti ' che Verkaufsstelle
zur Butterblume , Amalienstraße Nr. 29

III.
Frist für Abrechnunq nnd Ablieferunii! der

Marken : Für Aett , ieweils 2 Tase nach Ablauf de"
Verkaufszeit , und für die anderen Waren , Mittwoch ,

! den 1 . Mai 1918.
IV.

Für die Woche vom 29. April bi« 5. Mai sind
| sur Verteilung vorgesehen:
| Teigwaren ' / -> P d . Feit

Kochfertige Suppen ' / » Pfd. Kiüdernährmittel.
! Marmelade 1 Pfund Fleisch.
1 Törrgemüse Kartoffeln .
| Dörrobst Obstwein
Eier Sauerlraut.

Karlsruhe , den 19 . April 1918 . 1523 |
RsltzrAngZKÜtelimt der 5iadt Rsrisrnhe .

Ttädt . Arbeitsamt

Stellennachweis
fßr kaufmännische , technische « . Biiro - Angestellte
Zäbri « « erftr . 100 Karlsruhe ^ ernfprcct - er 5SSS

St elle suchen : 7 junge Kaufleute im Alter von 16 bis
18 Jahren aus folgenden Brauchen : 1 Gas - , Wasser - u.
Elektrizitätswerk , 1 Vürsienfabrik , 1 Kolonialwaren ,
1 Baukfdch, 1 Futterartikel , 1 Export u . Import , I Kurz -
und Weißwaren ; 1 Bankbuchhalter und Korrespondent ,20 Jahre alt ; 1 Verkäufer - Kontorist ( Nahrungsmittel ) ,
22 Jahre alt , 1 Buchhalter , perfekter Stenotypist , 24 Jahre
alt , 1 Koniorist - Lagerist - Expedient ( Teigwaren ) , 24 Jahre
alt ; 1 Lohnbuchhalter - Rezistrator , 25 Jahre alt ; 1 Buch -
Halter - Kafsier , 29 Jahre alt ; 1 Aliteilungschef - Berkänfer
( Schuhe , Möbel , Warenhaus ) , 82 Jahre alt ; 1 Buch-
balter - Korrefpoudent , 32 Jahre alt ; 1 Verkäufer ( Manu -
faktur ), 34 Jahre alt ; 1 Necht 'Zkonsulent - Ka « fmann ,37 Jahre alt ; 1 Bürovorstand ( Versicherung , Verwal »
tung ), 40 Jabre alt ; 1 Lagerist, Maqazinier -Registratsr
(Tabak ) , 42 Jahre alt ; 1 Lazerist - Erpediext - Verkäufer
iTextil ) , 43 Jahre alt ; 1 Magazinier - Kontorist - Reifender
( Colonial ) , 47 Jahre alt ; 1 Kaufmann ( Wäsche-Aus -
steuer ) , 48 Jahre all ; 1 Buchhalter , perfekter Bten» t>wist ,49 Jahre alt , 1 Buchhalter - Korrespondent - Registrator ,50 Jahre alt ; 1 abfchlußsichcrer Buchhalter - Bücherrevisor ,50 Jahre alt ; 1 Buchhalter ( Papierwarenbranche ) ,50 Jahre alt ; 1 Buchhalter ^Versicherung ) , 51 Jahre alt ;
1 Kontorist -Rezistrator - Stadtreifender ( früber im Eisen -
bahudienst ) , 52 Jahre alt ; 1 Buchhalicr - K » rrespondent
<früher Zahlmeister ) , 62 Jahre alt ; 1 Buchhalter , sprach -
kundig , Edelsteinbranche , 52 Jahre alt ; 1 Buchhalter -
Kassier , 56 Jahre alt ; 1 Betriebsleiter in Getreide-
n >« llerel , 6(3 Jahre alt ; 1 Reisender- K , rrespondent ,BS Jahre alt ; 1 kaufm . Geschäftsführer , abschluksicher,w Jahre alt , 1 Buchhalter , abschiutzsicher, 61 Jahre alt ;
1 Reisevertreter ( Textil ) , 68 Jahre alt ; 1 Bautechniker ,18 Jahre alt ; 1 Architekt, 43 Jahre alt ; 1 KsektrotechnUer,18 Jahre alt ; 1 Architekt, 43 Jahre alt ; 1 Elektrotechniker.81 Jahre alt ; I Techniker fiir Butomobilbau und Dampf -

Karlsruhe , den 16. April 1918 . 1453

ie sorgt dasVaterland fux l
seine kriegsSeschadigien !
Heldensöhne?

Den Helden im Lazarett und im Felde, wie auch Denen
daheim zur Anfttärung und zum Trofie geVidmet von

Hermann Müßle, Pfarrer.
38 Seiten mit 1 Titelbild und 18 Textabbildungen .

4. vermehrte Auflage (21 .- 25 . sm» )
/ / Soeben erschienen / /

Preis 30 Pfennig 100 Stück Mk. 25 . -

©
ie Schrift ist von allen maßgebenden Stellen als

sehr brauchbar bezeichnet worden . Sie behandelt
die Kriegsbeschädigtenfrage nach der medizinischen , wie

moralischen und religiösen Seite ausgiebig und ist be-

rufen , im Feld und in der Heimat in allen Kreisen tiefes
Verständnis für die Kriegsbeschädigten zu wecken . Sie

gehört in jede Familie und vor allem In die Hand jedes
r«, rmt rw r*>. m. ns. t <\ unserer Helden . p% z-% z*j zu, p%

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Badenia, A. - G. für Verlag und Druckerei
Karlsruhe.

Höchst. Hill) Richtzrrisc
Gültig fs.r den Verknus auf den Närlten und in den
Vcrkaussge ' chäften bieüger Stadl in der Zeit vom

22 . April bis 27 . April 1913 einschließlich.

ggp Gemüse
Wlntcrkohl . . . .
Wirsing
Npinat
Schwarzwurzeln . .
Karotten » kleine rinde ,
Karotten , länglicke
Tpcifeinöhreu , rot

gelb .
Rüben , rote . . . .
Rüben , weifte . . .
Boden - Koiilrabi . .

! Kopfsalat 1 . Sorte
„ 2 . Sorte

Feldsalat . . . .
Kressensalat . . . .
Lattich . . . . . .
Teklerie
Lauch
Petersilie . . . . .
Nettich
Radieschen . . . .

1 Pfund
1 *

20 Pfg .
3 » .
32

80 - 93
20

. 1 Stück SO - 35
> . 1 Stück 15 — 20

. 1 Psund 4')

. 1 „ 80

. 1 „ 80
. 1 „ 50
. I . ±0
. l . 40
. 1 Stick 2 - 10
. 1 Bund 12 - 15

Doppelbund 25
. 1 Bund 15 — 18
. 1 Pfund 90
. i . eo
. 1 „ 45
. 1 „ 18
. 1 . 20- 25

Eiszapfen . . . .
Tpargeln 1 . Sorte

„ 2 . Corte
3 . Sorte

Nlzavarber . . .
Mangold . . . .

Au allen Waren » fawjo &l auf den Märkten
wie in s« u:tliÄe « Nerkauf« ?teSeu fi « ddie Preise
in deutlich sichtbare-? Weise auf festem Ma -. !
terial aizubriise » .

Das Znrncklialten anaedlich verkaufter Ware
ist verdate» . Aede Ware » die auf dem Woche » -
markt ist » n»« ft vom Vegiu« and während » er |
ganzen Dauer desfeldeu an jedermann im
Kleinen abAegebe« werseu .

Karlsruhe , den 19 . April 1918 .
Vreisprüfungsstelle f« r Marktware » . !

Saat -Kartoffeln .
Die städtische Gutsverwaltung Rüppurr gibt, so-

lantie der Vorrat reicht, Saatgut für ^ rüh - , Mittel -
und Spätkartoffcln an Kleingartenbesitzer von
Karlsruhe und Vororte ab .

Wer St̂ atkartoffeln beziehen will , muß im Be--
fitze einer Bescheiniaung sein , die auf Antrag von
unserer Kartenstelle (^ esthalle ) aitsgestellt wird .
Hierbei ist der AnbaunaäLveis durch Vorlegungeines Pachtvertrages. Bestätigung des Gemeinde-
sekretariats oder in ähnlicher Weife zu führenDie Abgabe der Kartoffeln erfolgt auf dem Stätit .Gutshof Rüppurr. Montags . Mittwochs und
tags , jeweils zwischen 2—5 Uhr.

Karlsruhe, den 17. « pril 1918 .
Rahru « gsmittela « t » er Stadt Karlsruhe .

8L ! LiRMUkkR ynd iestelliH ^ ea
die auf firund von Aozeigen in unserem Blatt«
gsfnacht werden , bitten wir , sich aef den
„ Badisckcs BeebacfeUr " bezi »hen zu wolkn .

F r . Betsets 5 Karlsruhe
Telegh . 278 HefMerafit Isltkeslr . 81

I
M .IIItär - ESfeU .ten - Faforll5 :

Errtklasalje Bezugsquella fHp sSmtüche
Effekten f Feld - u. Garnisondienst !

Be* tellan̂ en ans «lern Felde
■werden pünktlichst wledigt.

Heirat !
Katb . Dame anfanaS titer),,aus anter , sehr geachtet !»

Vürgerfamilie , nidit iinntr«
mögend , aiigenehme , jiWiidl,
Erscheinung , spmpnih. Wes»,
ii ' teö . und tüchtig, sowohl
bäuslick , wie geschäftlich, sM
passende ^ Verbindung mit
charaktervollem nur heilerem
Herrn in . guten ^ erhiillnisstt
im Alter von 40 bi? anfang ?
50 Iuhren . Sire » gne Dis¬
kretion ! Gefl . Zuschrift»
unter Nr . l<' 176 an du
Ee !chä

'ts !telle ds. Bl . erbeten.
1471

Ein >rüitiger isitnjt , ato
b .?rer Eltern , findet so fori

Lehrstelle
bei

K . Hers »
Schlossermeister Turlach.
Ko ' t und Wohnung kam

gegeben werten . tM

TSchtigrS Hauswädchc»
in allen Hstlsarbeitenerfohreii ,
mit guten Zeugnissen zu«
15. Mai ßesuett . Bild md
Geh ' ltSausprüche erv. Zleii^
bergütnng . lbll
Aitta Tliiele » Wiesdadeu ,

Ubl » >-dstrafte 10.

besucht wird für io ort od-t
1 . Mai ein brave, , fietfci0»

II
5n » k» u »iilisM .
Karlkru he , feartenftrofee ^

Wegen Hti« vcrulUNg >e>»ii
Mädchen ? solises

tllllllllllchtS ^
gesucht a « f l . oder t '>. M i

NssArchiteötMW
Karisrnbe. Lüseuiftr .

Welche Krau
übernimmt zwischen 8 i"

j
»

3 Hör bei 3 Erwaclii - ^
n >

der Vinzentinsur ' be v
ha ltn ngs <; e i cha rte .
«ebote an die
dS . Pl . unter ?>'r. >" >- ^

Mir oöer Wich !

S?or -.ü«licheS Lehr bück d»
deutict^en Sprache.
Nachn . irs. VerlagSch »" !« "
Se rtin 14. .

Gefchäf ' S '

Verlegung '
Meine KahVo ' M »' "

desindct sich jetzt in

gegenüber dem alte» ^
terdatzuho ?

9 ~ 6

|
Filiale : Kaiserstr. 179a , Ecke Eerreutr .

HauspSI. ncl .- ikMf -' - -. ^
tun xeiägt und ge P Ue -
sortwähtend zn D« een ' m

i siellunzen « " « ci V
» erden Se '. litzcnSra !,« .
ll . Llo »' odcraufdem !»- w

Hl ßätmi

Sc.
S- K«

ät

jialW

viertelinl
Eriche durchTräger
z,sch^ i0 !iel !en >o >-.it

<Le » l,ch .and .
k 4 .70 o .ine -v .' it . i
ich-llu^ar» , Lu 'cui
Nani' . ^ l>!v- lz bel d -
iwrig .'Ä Auöland

» sprccher S! r.

Rotationsdruck und
jiarlSrulie ,

Um öas g !
-tflen fiir

den
^ sie !
rccl"

T
Bc

am
daß

Tie - .
Preußen

MreKSvorlage
muß beute damit ^
Vollsitzung des preutzt
. lci5e Wahlrecht in
Zehn t wird. Was
hätte dann gar fernen
Miming stände t .ar
ihrerseits oft flcmtfl
Kurch

'
etzung der Ne ^

M »sehen. Nachher
iweidMtig-n Erklaru
Präsidenten Grafen
hariiSer bestehen, daß
^sungS in äß i g e n ^

ij'en wird , um die
fm nichts anderes
M/Negierimg auch
Landtags nicht
!schr bezeichnend ,
idiefe Drohung d'er N
jDie alldeutsche Deutscl
(tcivct den nationallib
der LandtaAsfraktion .
ihrer Ablehnung zu r
auf . das vaterländisch «
Regierung verbieten,
netenhanses w wagen,
einen leidenschaftlichen

Das Zentrum frmn
selbstsicherer Ruhe ent
ersreitltchs Geschlossen
ausgerechneten Führ ?!
fraftiort durch den Ab
ihat keinen Helil darai
iterle des gleichen Wa
Zusammensetzung Pr :
Mtcrimgen kulturelle
rimg der Rechte und
schule angestrebt . Di
Mxxg spielen , und di
an solchen kulturellen
sich diesmal dagegen ,
!bas Zentrilni das glei
nehmbar finden könne
Greußen ist jetzt rech
!muh . wenn, wie fast c
^Koeite Abstinimung ir
'lchnung des gleichen S
jinneren Erschütterung
Mißten letzten Endes
:f>cn , denn das ist gewi
recht in Preußen

!ßWalten lasfer

Atz Kriegs
der erste MsuZt

Berlin , 21 . April .
Mt Beginn der den
Archen. In dieser
Franzosen und %

•
nad) der andern
>angene in ol
beute überstieg b
Zahlung der vielen
2nni Ctoc i , rG ist

Tanks muß-
Misern überlassen ,mner Panzerwagen
fem weiten Schlacht
Mutete England den .
^ >Mchltcr Munition !
ilechiingsdepots i
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